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Die Brücke nach Asien.
: : Karlsruhe , 15. April . Große Ereignisse in der Geschichte

-i ssen auch dis großen Zusammenhänge stärker hervortreten , die
,st unter der Fülle der kleinen alltäglichen Sorgen wie hinter
nem Nebel zurücktreten. Der Kampf um die ägäischen Inseln ,
r diplomatische Kamps , der in den nächsten Wochen ganz
rropa in Atem halten wird , was ist er anders , als eine Fort -
zung des Jahrtausende alten Kampfes , den Asten und Europa
a die Jnselbrücke schon geführt habend

Als in den Anfängen der Menschheitsgeschichte die ersten
ulturzentren am Nil . am Euphrar und auf den südeuropäischen
albinseln sich bildeten , da wurde schon die Vermittlung zwi-
ien ihnen durch die zahlreichen Eilande hergestellt, die als
tzte Säulen einer ursprünglichen geologischen Festlandsver -
ndung beim Einbruch des ägäischen Meeres stehen geblieben
aren. Der geologisch verloren gegangene Zusammenhang
llte mit Hilfe dieser letzten Stützen nun wenigstens durch einen
istigen ersetzt werden . Europäische Kultur drängte hinüber
ich den Küsten Asiens, astatische Kultur wollte umgekehrt
uropa stch unterwerfen , lind mit wechselndem Erfolge zieht
h dieser Konkurrenzkampf der beiden Kulturen durch die
ieltgeschichte.

Die griechischen Kolonisten tasteten sich auf ihren gebrech-
hen Fahrzeugen im homerischen Zeit .. tter von Insel zu Insel
rch Osten hinüber und bald umsäumte , wenn auch nach blu-
jett Kämpfen , ein Kranz jonischer Kolonien die Ostbecken des
ittelländischen Meeres .

Dann aber kam der Rückschlag. Die genialen persischen
espotenkönige, ein Cyrus und sin Darius , sammelten und

! rganifierten die astatischen Kräfte zu einem erstaunlich wohl-
wrdneten Reichs So konnten die Griechen von der asiatischen
äste teils heruntergedrängt , teils der persischen Obmächt tri -
ttpflichtig gemacht werden . Bis stch die zersplitterten griechi-
sen Kräfte den Persern gegenüber endlich doch zusammen-
mden und den astatischen Riesenfenrd wieder zurückschoben'
intet die Küstengebirge Kleinasiens . Noch mehr ! Unter der
ihnen Führung des mazedonischen Königs unterwarf sich die
rropäisch-griechifche Kultur sogar die ganze' vorderasiatische
ulturwelt mit all ihren persischen , medischen , babylonischen,
syrischen und noch älteren Elementen .

Schade , daß die Brücke nach Asten nicht länger in den Hän-
en eines Alexanders blieb ? Es ist kaum auszudenken, welche
eigen es für die Menschheit gehabt üaben müßte , wenn Äle-
rnder noch einige Jahrzehnte gelebt und seiner würdige Nach-
ilger gefunden hätte . Es hätte hier schon eine feste Grundlage
ir die weitere europäisch- asiatische Kulturentwicklung gegrün -
et werden können, wie sie später das Römer reich nur teilweise
erwirklichte und wie sie auch heute noch nicht geschaffen worden
i . Mit Alexanders Tod und seiner Macht zerbrach euch wieder
ie Brücke zwischen Asien und Europa . Die Diadochen trennten
rieder, was Alexander mühsam verbunden zu halten strebte.

Im Mittelalter hielt als Erbin des Römerreiches in dessen
stlicher Hälfte das byzantinische Kaisertum sein schwaches

Szepter über das ägäische Meer und seine Inseln und Küsten.
Es war weder eine Trägerin , noch eine Vorkämpferin eigentlich
europäischer Kultur . Als die Heere der Kreuzfrhrer wieder
über dis alte Brücke nach Asien hinüber marschierten, war das
byzantinische Kaisertum ihnen mehr Feind wie Freund , freilich
ohne seinem Groll in «einer Schwäche vrattische Folgen geben
zu können. Als leidender Teil sah es dem großartigen Vorstoß
des nunmehr christlich gewordenen Europa gegen das durch
seinen mohammedanischen Glauben umso schroffer unter¬
schiedene Asten zu . Wieder war es nur ein Augenblick, als Gott¬
fried von Bouillon Jerusalem erobette , daß europäisch -christ¬
liche Kultur über astatisch -heidnische Herr zu werden schien. Die
späteren Kreuzzüge endigten mit einer trostlosen Enttäuschung.
Ihr ganzer schöner Glaube erwies sich als Illusion .

Und nun folgte das Unerwartete , das Ungeheuerliche;
abermals flutete die astatische Welt über die Jnselbrücke her¬
über nach Europa . Das byzantinische Kaiserreich brach vor den
Türken zusammen, und wenn die letzteren auch die erobetten
Teile des heiligen römischen Reiches deutscher Natton nicht
dauernd halten konnten , so blieb doch die Brücke zwischen Asien
und Europa bis auf den heutigen Tag in ihrer Hand.

Jetzt stehen wir wieder vor einer kritischen Wendung . Die
Türkei ist zu schwach geworden , die Jnselbrücke zu halten . Wer
soll nun ihr Erbe als Hüter des wichttgen Uebergangs werden ?
Wer ihn in der Hand hat , der hat wieder den Schlüssel zur
vorderasiatischen Kulturwelt in der Hand . Daß die Balkan¬
staaten nach einem so kostbaren Besitz alle Hände ausstrecken , ist
begreiflich genug. Ebenso begreiflich aber ist. daß in Wirklich¬
keit diese Jnselbrücke ein Gesamtinteresse der ganzen euro¬
päischen Kultur darstellt . Es ist geradezu die Logik der Welt¬
geschichte. daß hier da« gesamte Europa seine Forderungen gel¬
tend macht . Die Auseinandersetzung mit der asiatischen Kultur
geht eben heute noch weiter , und mögen nun die Inseln für
friedliche oder militärische Invasionen als Stützpunkte dienen ,
so soll es doch jedenfalls nicht bloß Balkankultur , sondern
Europakultur sein, die über sie zum Siege gefühtt wird .

Stimmungsbild aus dem Reichstag.
Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter .

lö Berlin . 11 April . Der Etat des Auswättigen Amtes und der
Reichskanzlers ist beraten . Herr Bassermann referiette einigermaßen
ausführlich . Rach ihm ergriff sofort der neue Staatssekretär der
Auswärtigen Amtes , Herr o. Zagow , das Wott . Aber au « der
kleinen Figur und dem blassen

'
Gesicht kamen nur Worte , die auch

unten schwer verstanden wurden , und erst , als man im ganzen
e' n kräftige » „Lauter " rief , wurde der Staatssekretär verständlicher
Er sprach über die Entwicklung des Balkankrieges , über die ehrenvolle
Niederlage der Türkei , über die günstigeren Aussichten des Friedens ,
schlnsses und als man gerade dachte , er würde anfangen , war er schon

Geness ? Bernstein löst ihn ab Zwar versteht man ihn sehr gut,
aber was man versteht, ist wenig erbaulich. Anerkennung der Ne-
nublik China , Freundschaft mit allen Völkern , keine Zwei - und Drei¬
bünde, sondern ein einziger „Einbund " aller Völker : das ist fein
Ideal und über solche Phantastereien ist eben wenig Verständliches
zb sagen

Interessanter spricht vom Zentrum Fürst Löwenstein über unsere
Beziehungen zu China , indem er bessere Anpassung der deutschen

Telephon-Rr . 86. 29 . Jahrgang .

Politik und des Handels an die Umwandlung des Ostens forderte
Der Osten wird für Handel und Wandel immer wertvoller . Wiy
müssen die Schulen in China unterstützen, die chinefischen Studenten
zu uns heranziehen , die Missionsschulen fördern . Zwar fäll : es de«
Fürsten schwer , das Produkt einer Revolution zur Anerkennung zu
empfehlen, aber er tut es doch im richtigen Verstehen deutscher Hau»

delsintereisen . Auch dieser Redner begrüßt die wachsenden Frieden »»

Aussichten Das russische Kommunique des Herrn Easouo» hält «
früher kommen sollen, das Bersteheuleruen « it England wird und
muß kommen, weil die beiden Völker keine Feindschaft zu einander
haben . Das deutsch -österreichisch « Bündnis ist kein Produkt augen¬
blicklicher Laune , sondern eine politische Naturnotwendigkeit .

Der nationalliberale Freiherr ». Richthofe» sprach zwar ver¬
zweifelt schnell und den amtlichen Stenographen machte er das Leben
beträchtlich sauer ; was er aber sagte, hatte den Beifall des Hause«,
Die Reform des diplomatischen Dienstes , die nicht nur de» Träger «
adliger Namen , sondern auch allen Talenten des Volkes den Zugang
zu dieser Laufbahn eröffnen soll , findet in ihm einen warmen Für¬
sprecher . Ebenso der Dentsch -Oesterrrichische Bund , die Freundschaft
mit England und die gegenseitige Achtung zu Frankreich. Auch für
China und die Anerkennung der Republik tritt der Redner wacker ei»
und wird in dieser Absicht bestärkt durch eine leise, fast unhörbare ,
Rede des Staatssekretärs ». Zagow , der ausspricht , daß man zwar die
Anleihefragen und die politischen Fragen in China trennen wolle,
daß man aber für kaufmänifche Föroerungen in China und für
Freundschaft zu diesem kommenden Bolle ,mit Macht sich einsetze . Boa
allem die Schulen sollten in Zukunft besser dottert werden.

Der Volksparteiler Heckscher steht auch fest auf dem Boden dev,
Dreibundes und fest zu Italien und Oesterreich. Aber er will durch
diese Treue die Selbständigkeit Deutschlands noch nicht vermindern
lassen . Auch zu Frankreich wünscht er gute Beziehungen , wenn auch
die chauvinistischen Neigungen in Frankreich wachsen . Der sott-
schrittliche Redner findet besonders fürsprechê e Worte einer ne* ;
mehrten Betätigung des Deutschtums in China , wo wir gerade im
Schulwesen noch starke Aufgaben vor uns haben . Wir müssen vors
allem aber nachdrücklich Wert darauf legen, daß unsere diplomatische»
Vertreter in China sprachenkundig find und Land und Leute kennen.

Der llnterstaatssekretär Dr . Zimmermann antwottete danach
etwas nervös und erregt , oie Regierung habe alles getan , um W
China auf der Höhe zu sein, ohne allerdings für diese Behauptung
qpch gleich die Beweise mitzubringen . Herr Erzberger vom Zentrum
spricht gegen die übergroße Sparsamkeit im Etat des Auswättigen
Amtes und das wirkt besonders, weil gerade dieser Redner alr
Sparsamkeits -Fanatiker bekannt ist . Rur auf dem Gebiete der deut¬
schen Schulen im Auslände sollte man nicht knauserig sein, und man
sollte auch das Berliner Orientalische Seminar , das heute nur eine
Anstalt Preußens ist, zur großen deutschen Rttchsanltalt einer aus¬
ländischen Hochschule ausbauen .

Darnach vertagte man sich .

sReichstagsbericht siehe Seite 7.)

Der Vorfall in Aaney.
(Telegramme .)

= Metz, 14. April . Die beiden an dem Zwischenfall ir
Nancy beteiligten Reifenden haben auch bei der Polizei hiev-
selbst den Vorfall zur Anzeige gebracht. Die von ihnen gemach¬
ten Angabe « decken sich im wesentlichen mit den Auslafsunge»
in der „Lothringer Zeitung ". Sie haben die drei andere»
Herren , die auch von der Menge belästigt worden sind, nicht
gekannt. Die Namen dieser Herren , die mit einer Dame heute

Spät !
Roman von Herbert von Osten .

417 . Fortietzung .j Nachdruck verboten

Es war spät am Abend , als Botho endlich in Ilses Zimmer
rat . Er war blaß , und schwarze Schatten lagen unter seinen
lugen. Er wollte nichts essen. Er räumte nur stumm die
llanuskriptbogen von dem Tische und verschloß sie in seinem
rchreibttsch.

Ilse zögette , ihn zu fragen . Sie wußte , daß er das nicht
iebte und sie hoffte, daß er von selbst sprechen würde — aber

murmelte nur etwas von „einer kleinen Unannehmlichkeit im
dienst" und wandte den Kopf von ihr fort , damit sie sein Ee-
icht nicht sehen konnte. Du weißt ja . dieser Müller hat eine
ounderbare Fertigkeit , mich zu reizen und zu ärgern , sagte er
Nit heiftrer Stimme . Das muß eben ertragen werden . Und
mn denke an etwas anderes , Liebling , wie an diese unerquick -
ichen Dinge ; ich habe leider noch einen dienstlichen Brief zu
chreiben .

Mit diesem Bescheide mußte sich Ilse zufrieden geben
3otho ging in sein Zimmer hinüber und setzte sich an sein Pult .
5er Brief aber schien ihm schwer zu werden : denn vier , fünf

Gedanken weit , weit soi
n Po

ott war . Bei jedem Klingelzuge schreckte
er zusammen. Dem Postboten ging er am liebsten selbst zu
öffnen . Und dann erhielt er eines Morgens einen Brief mit
dem er sich wortlos in seinem Zimmer einschloß .

Ruhelos hörte sie ihn auf - und niederschreiten, stundenlang ,
und dann ging er aus , ohne ihr Adieu zu sagen, ohne zu Tisch
zurückzukommen . Mitternacht war längst vorüber , als Botho
leist die Tür des Schlafzimmers öffnete.

Er hoffte wohl , daß Ilse nicht mehr wachen würde , denn
auf den Fußspitzen näherte ex sich ihrem Lager . Zwischen den
halbgeschlossenen Wimpern sah sie ihn , wie er sich über sie
beugte , fühlte , wie seine Lippen sich einen Moment in heißem
Druck auf ihre Stirne preßten .

Es war fast wie ein Abschied . Sie war nicht imstande ihre
Aufregung länger zu beherrschen .

Was ist geschehen, was willst du tun ? drängte es sich über
ihre Lippen.

Wie auf einem Unrecht ertappt , fuhr er zusammen. Nichts,
nichts, ich wollte dir nur gute Nacht sagen , murmelte er,
während er mit erheuchelter Gleichgültigkeit begann . Kragen
und Manschetten abzunehmen.

Weshalb hast du kein Vertrauen zu mir ? fragte Ilse
schmerzlich. Wir gehören doch jetzt zusammen; ich habe ein

lnr» , - ' z a> . . - ÜUUJ zusammen , lw naire ein
i et i>en art8cfttngenen SBogetx unb ut pntenb ^r Nacht Recht darauf , deinen Kummer zu teilen , und ich möchte ihn dir

>>och machte er sich auf . um das Schrecken selbst zur Po,t zu getne tragen helfen .
kragen.

Auch am nächsten Tage ließ er sich auf keine Erklärung ein.
kr ging aus , plauderte von hundert gleichgültigen Dingen , von
Menschen, an die er wochenlang nicht mehr gedacht , aber Ilse
tauschte er dadurch nicht. Sie wußte , daß das Unglück über
hrem Haupte schwebte. Sie sah seine fieberhafte Spannung ,
ah, daß er auf etwas wattete , aufgeregt von Tag zu Tag . Wars

das Unglück?
Er schrieb nicht mehr . Er konnte stundenlang vor sich hin

öarrerz. uab mexui er ihr nortos . merfl« sie. daß er mit $dnen ijehrjrüh io den Dienst.

Das weiß ich, Ilse , und habe Dank für deinen guten Wil¬
len ; dank auch für deine grenzenlose, übergroße Liebe.

Er trat an ihre Seite . Liebkosend ließ er seine Hand über
ihr fieberheißes Gesicht gleiten .

Glaub mir . nie bist du mir mehr gewesen wie im Unglück,
denn da erst habe ich deinen wahren Wert erkannt .

Tränen drängten sich zwischen Ilses Wimpern . Sie wollte
sprechen , er aber schloß ihr den Mund mit einem Kuß : Es ist
Zeit , daß wir zur Ruhe kommen , mahnte er . ich muß morgen

Sie schwieg, obwohl sie hörte , daß er statt zu schlafen , die
ganze Nacht sich ruhelos hin - und herwarf . Auch sie vermochte
kein Auge zu schließen ; erst gegen Morgen fiel sie in eine» um
ruhigen Schlummer .

Die Sonne stand schon hoch am Himmel , als sie mit « ««« <
Gefühl der Beängstigung aufschreckte.

Bothos Lager war leer . »
Sie klingelte dem Mädchen, um sich anziehen zu lassen .
Hat der gnädige Herr auch das Frühstück rechtzeittg bekonv-

m«n? fragte ste , wie immer mit ihrem ersten Gedanke» wm-
ihren Mann besorgt.

Jawohl , gnädige Frau , murmelte Wand « und — bildet »
ste es stch ein oder warf das Mädchen ihr wirklich eine» j»
eigenen , fast teilnehmenden Blick zu?

Ilse vermochte das Angstgefühl nicht abzufchütteln, da» mit
dumpfem Druck auf ihrer Brust lastete.

Es raubte ihr den Appetit beim Frühstück , die Freude o»
der Lettüre von Bothos Manuskript . Gegen zehn Uhr bog ei«
Wagen in scharfem Trade in die Straße ein und hielt vor de«
Landhause . Wenige Minuten später trat Botho in das Zim¬
mer . Sein Gesicht war weiß wie Kalk.

Stumm nickte er seiner Frau zu , und wie mit einem Ent
schluß ringend , ging sr , die Hände auf dem Rücken verschränkt
hin und her . Mit Befremden bemerkte Ilse , daß er Zivil trug .
Er war also nicht im Dienst gewesen .

Ein par Mal öffnete er den Mund , aber kein Laut tan $
sich zwischen den blutleeren Lippen hervor . Ilses Herz schlug
in bangen , zitternden Schlägen . Sie wußte , jetzt war das Un¬
glück da , das Unglück , dessen Kommen sie geahnt , das sie naher
und näher hatte schleichen sehen.

Mit großen , angstvollen Augen blickte sie zu ihrem Man «
auf . Er blieb neben ihrem Rollstuhle stehen .

Armes Kind , sagte er , ich habe dir kein Glück gebrach ^
Gestern erhielt ich meinen Abschied. Ich hoffte, die Kugel

lÄfebe mich fasfigt asb täeSts Seflfia» .



eettc i
hier eingetroffen sind , sind noch nicht bekannt . Jedenfall - han¬delt es sich nicht um Offiziere.A. Berlin , 15. April . Zu der Belästigung von Deutschenin Nancy schreibt der «Verl . Lok . - Anz ." : Daß die Fran¬zosen dieses Treibe » mit ihrer Ehre und mit ihrem guten Rufevereinbaren wollen , ist ihre Sache, aber wenn in Frankreichder Sin « fiir Anstand und Höflichkeit , soweitdentsche Staats¬angehörige in Frage kommen , sich weiter verfluch igr« sollten,so wird unsere Negierung doch nicht umhin können, geeigneteVorkehrungen zu treffen , um dem deutschen Namen auchjenseits de » Vogesen den Respekt zu sichern ,der ihm gehört ."

Und weiter schreibt der «Lokalanzeiger" : Man ließ dasDankteleqramm d ->r deutschen Regierung für die loyale undkorrekte Haltung der französischen Behörden dem «Z . 4“ ge¬genüber ohne Glossen passieren, obgleich mittlerweile « ancheDinge bekannt geworden sind , die vielleicht eine andereSprache hätten gerechtfertigt erscheinen lasten. Daß aber diedeutsche Regierung den Vorfall von Nancy nicht hingehr »läßt , sondern alles tun wird , um unseren Landsleute » fürdie zugefügten Schmähungen Genugtuung zu verschaffen ,halten wir für selbstverständlich. Die Franzose» müssen sichdarüber klar werden, daß auch die deutsche Langmut ihreGrenzen Hst.
Die mittelparteilichen «Neuesten Nachrichten "

schreiben : Natürlich wird nun wieder der Versuch gemacht wer¬den , die Chose zu beschönigen . Wie dem auch sei. in diesem Fallhaben die Gallier Deutschlands Ehre ««getastet. Die Reichs¬regierung wird nicht umhin können, auf eine Sühne für denFall von Nancy zu dringen .
Die agrar -konservative „Deutsche Tageszeitung "

betont : Wir sehen an dem Vorfall wieder , westen sich Deutsch¬land von den Franzose« je und je zu versehen hat und wirmüssen und werden uns danach einrichten . Jeder Deutsche , deretwas auf sich hält , sollte im Verkehr mit Franzose« den Tagvon Nancy nicht vergessen. Von dem amtlichen Deutschlandaber muh endlich die Erkenntnis erwartet werden , daß einVolk, das sich derartige Dinge gegen Deutschland zuschuldenkommen läht . von «ns nicht mehr mit Liebenswürdigkeiten ,sondern mit ganz anderen Dingen zu traktiere « ist."Die konservative „Kreuzzeituug " meint : ..Wir ha¬ben eine Orgie des Hastes erlebt , die deshalb f» avstotzendwirkt , weil sie so innig mit Brutalität und Feigheit ge¬paart ist."
Die demokratische „Morgrnpost " erklärt : „Es mutzerwartet werden, duß eine energische Untersuchung stattfindet.und eine ebenso energische Forderung »ach Genugtuung zurFolge haben wird , fslls sich, wie wir hoffen wollen, ergibt ,dah die in krassem Widerspruch zur französischen Darstellungstehende Darstellung unserer Landsleute die richtige ist."S Paris , 15. April. (Privattel . ) Zu dem Zwischenfall,der sich am Sonntsg in Nancy abgespielt hat und der hiererst durch die Telegramme aus Metz bekannt wurde , teilt der.,Matin " mit , daß es sich bei der ganzen Affäre um einsAufschneiderei seitens der dentschen Blätter handle . Der Kor-respondent des „Matin " meüiet den Vorgang folgender»maßen :
„Es ist wahr , dah am Sonntag in einer Theatervorstel¬lung im Casino, bei der das Stück «Fritz der Ulau " gespieltwurde , in dem Augenblick, wo der Bereiter aus die Bühnetrat , einige Leut« aus der Galerie zischte«. Die betreffendenPersonen — es waren Deutsche — wurden von ander « jun¬gen Leuten angegriffen und verliehen daraufhin das Casino,um sich in ein Restaurant zu begeben. Die Franzosen folg¬ten ihnen , um die Demonstration sortzusetzen . Die Deut¬schen begaben sich dciauf zum Bahnhof , gefolgt von lärmendenStimmen . Am Bahnhof nahm man von ihnen gar keineNotiz . Die dort Anwesenden können sich nur noch eines Lär¬mes erinnern . Um Zy* Uhr bestiegen die Deutschen den Zugnach Metz, ohne irgendwie belästigt worden zu sein.P .C . Paris , 15. April . (Priv .) Der Zwischenfall vonNancy ist von der Pariser Presse noch bis heute morgen merk¬würdigerweise verschwiegen worden . Erst heute früh bringtder offiziöse «Petit Parisien " folgende Darstellung desZwischenfalls :

„Ein Zwischenfall, der absichtlich übertrieben und ver¬größert worden ist , hat sich vorgestern abend in Nancy ab¬gespielt. Während einer Vorstellung im Kasino erzählte einZuschauer dem diensthabenden Schutzmann, dah er währendeines Aufenthaltes in Elsaß -Lothringen von deutschen Arbei¬tern belästigt worden wäre . Als er noch sprach, bemerkten dieZuschauer im Saale zwei Herren , die dem Aussehen nach un-
nisses ersparen . Einem Toten verzeiht man leicht, auch wenner gewissenlos gehandelt , und gewissenlos war es von mir daßick das kleine Kapital , das letzte , was uns noch geblieben , ver¬spielt , yicht im Hazard , dann könnte ich mich wenigstens mitdem Fieberrausch des Spiels entschuldigen der die Menschenja für Stunden um Klarheit und Verstand bringen soll. N : in ,ich fehlte mit Ueberlegung , aus Schlaffheit , aus Mangel anEnergie , weil ich zu feige war , sofort mit den Gewohnheitendes Reichtums zu brechen . Nachher war 's zu spät . Hat manerst den Fuh in jene Schlinge gesteckt , dann gibts kein Zurückmehr, dann finkt man tiefer , ob man will oder nicht, manmuß eben .

Ein Seufzer namenloser Trauer kam von Ilses Lipven .Also doch Schulden , trotz aller meiner heißen Bitten , doch ?
Ich wußte keinen anderen Ausweg , und du solltest es nieerfahren , entschuldigte sich Botho . Ich hätte prolongiert undweiter prolongiert , bis ich in ein^ -böhere Stellung gekonimen ,wo ich dann mit Leichtigkeit die Schuld abtragen konnte
Silberstein hatte schon die Feder in der Hand , uw dennetten Wechsel zu unterschreiben, als dieser — nur mit ersicht¬licher Anstrengung rang sich das Wort von seinen Lippen —

dieser Hauptmann kam und mir in Gegenwart jenes inferiorenMenschen Dinge sagte, die sich kein Edelmann und kein Offizierungestraft sagen läßt . Und er wußte , daß er mich um meine
Existenz brachte. Wer den Hohn gehört , mit der er mir riet ,mein Abschiedsgesuch lieber gleich selbst einzureichen, ehe er
sich dieser unangenehmen Pflicht unterziehen müsse , der wird
verstehen, daß ich den ersten Moment der Freiheit benutzte, umihm zu zeigen, was es heißt , in der Vollkraft des Lebens , plötz¬lich aus seiner Karriere herausgeschleudert zu werden.

Dienstuntauglich wollte ich ihn ja nur machen . Die Auf¬regung allein raubte mir die Gewalt über meine sonst so schutz¬sichere Hand. Zwei Zentimeter tiefer , und er lebte noch.
Barmherziger Gott, schrie Ilse auf . Du hast ihn doch nicht

gemordet ?

» « OUflM pu | | e. Mttragdlatt. Dienstag, den 15. April 1915. Rr j ^bedingt Deutsche waren . Der Mann rief einige beleidigendeWorte hinüb : r . Dem Schutzmann gelang es jedoch, ihn zuberuhigen , sodaß die Vorstellung ohne weiierc Störung ihrenFortgang nehmen konnte.
„Ein Znspeklor, der des Deutschen mächtig ist, setzte sichi» die Nähe der beiden Deutsche » und hörte ihrer Unterhaltungdiskret zu. Er bestätigt , daß keiner von beiden irgendwelche be¬leidigende Aeußrruugcn gegen Frankreich ausgesprochen hat .Sogar als ein Sänger ein ziemlich ausfallendes Lied auf dasMißgeschick des in Frankreich gelandeten Zeppelin -Lustschiffesanstimmte , verzagen die Beiden keiue Miene . er u. a.

gierung für die nationale

_ e „ennurauch die Schrvirrigkciten , die bei der Ermittelung des Jahres b, £ fj-er Besitzenden sich zu bieten scheinen , leine unlöslichen bleib, ^ aIii
Frankreich . aatsdie

Zur dreijährigen Die «st zeit . clebte.
— Paris , 14 . April, (Tel.) Der frühere MinisterpljCaillaux hielt in Saint Gervais (Dcp . Sarthe ) eine Rede, in , m mcsagte, er wäre bereit , den finanziellen Opfer», welche tz

„ „ für die nationale Berteidigung verlange, seine Zusti, ‘*8 $„Bald daraus verließen die Deutschen das Kasino, um sich zu geben, falls eine strengere Ueberwachuug der Ausgabe, <in ein benachbartes Caf6 zu begeben, sei es nun , daß sie sich führt würde , denn bei jedem Anlässe zu einer äußeren Deunr» £ '
midurch die Blicke des Publikums geuiert fühlten oder sowieso die verlange man plötzlich mit einem Schlage neue Geldopfer , ti r öcsAbsicht hatten , zu gehen. In dem Cas6 wurden sie wieder - man kurz vorher versichert hätte, daß Frankreich für alle E« , »» s« kuunt und man rief ihnen einige Neckworte zu. Man hielt tätengerüstet dastehe. „ r. v . lt llrwai

anttfranzöfische Demonstration vorgehabt hätten. Dies ist ze- . Steuern wie die, welche gegenwärtig in Deutschland sorgest $ 3 ^ldoch absolut nicht der Fall gewesen und es steht beinahe fest. '
werden : «Steuern auf das Vermögen und das Einkommen." £daß es auch kein« Offiziere waren . Als die beiden Deutschen bie jj rage dreijährigen Dienstzeit selbst sprach sich Cailla, "das Caf^ verließe«, folgte« ihnen bis zum Bahnhof eine verschiedenen Vorbehalten aus . ^ ^ . ..Gruppe junger Leute , die sich einer mehr lauten als bedeuklichen — Paris. 14 . April . (Tel.) Bei ser Eröffnung der Sitz ate TK»«dgeb»«g hiugateu ." der Generalräte Frankreichs gab deren Mehrzahl dem Wunsch« igeoronSoweit die offizielle Darstelluug . Es ist interessant , sie Wiedereinführung der »reijShrigen Dienstzeit Ausdruck. ^lberg . ^mit der Art und Weise zu vergleichen, wie das deutschfeindlicheHetzblatt „Echo de Pari «" de« Zwischenfall seinen Lesernauftischt. Das Blatt schreibt unter der Ueberschrift „DeutscheAumaßuugeu ":

„In der Nacht vom Sonntag zum Montag , während derVorstellung eines pattiotifchrn Stückes im Kasino zu Rancy ,kamen verschiedene Deutsche , unter ihnen sechs Offiziere , aufdie Idee , die Schauspieler auvzupscisen. Sie wurden ans demKosiuo hliiausgeworfcn und vierzig junge Leute folgtenihnen Auf der Straße kam es zu einem Handgemenge.Die Deutsche« flüchteten in ein Cafe, wo die Schlägereienvon neuem begsaue ». Sie wurden abermals hinausgewor -fcn. Nachdem sie verprügelt worden waren , fuhren sie zumBahnhof . Einige junge Leute hatten sogar verschiedeneWürste genommen, sie in Stücke geschnitten und de» Deutschenau den Kopf geworfen. Schließlich gelang es ihnen , durchdie Zwischenkunft eines Schutzmannes, den Bahnhof zu er»reiches, von wo sie nachts um 2 Uhr nach Metz fuhren ."2 Paris , 15. April . (Privattel .) Man glaubt hier be¬stimmt, daß der deutsche Botschafter - von seinerRegierung Instruktionen erhalten habe, über den
Zwischenfall von Nancy Vorstellungen z « er¬heben und eingehende Untersuchung zu verlangen .

England .

Tages -Nundfchau.
DrutsttieS Nertti .

— Kitt , 14. April. (Tel.) Prinz Adalbert von Preußen ist nachBeendigung seines Erholungsurlaubs beute vormittag hierher zurück-gekehrt.
Ausweisung Compere - Morels .- -- Braunschweig. 14. April . (Tel .) In einer heute abendvon der Sozialdemokratie einberufenen Protestversammlunggegen die Militärvorlage sollte der französische Deputiertekompere -Morel sprechen , dem vor einigen Tagen das Auftretenin einer magdeburgifchen sozialdemokratischen Versammlungpolizeilich untersagt worden war . Das hiesige Polizeipräsidiumhat dem Abgeordneten , der „Braunschweigischen Landes¬zeitung " zufolge, nach seiner Ankunft auf dem hiesigen Bahnhofsofort einen Answeisnngsbcfehl zustellen lassen . Compere-Morel mußte mit dem nächsten Zuge Braunschweig verlassen.

Bauern und die veredelte « Matrikularbeiträge .— München, 14 Ap 'il , (Tel .) Die „Bayrische Staats -jeitunq " beschäftigt sich in ihrem Rückblick auf die erste Lesunzdez Wehr - und Deckungsvorlagen auch mit den „veredelten Matriku -larbeiträgen ", zv denen sie bemerkt
Die bayrische Regierung habe im Bnndesrat dieser Vorlage: .ach redlicher Erwägung schließlich zugestimmt. Diese Erwägungsei begründet in der pflichtgemäßen Sorge der Regierung , auf dieWahrung der bundesstaatlichen Finanzhoheit bedacht zu sein Legtman den Mcißitab eines unbedingten Vergleiches an , jo ergibt sich,daß die veredelten Matrikularbeiträge sich unter den Bffitzsteuervoc-Mägen , die die einzelstaatliche Finanzhoheit wahren sollen, alla :-mein behaupten können Es fällt schwer, anzunehmen , daß wie

kahttreil

„ . tut Was!Aus Baden. (örper d
-4- Freiburg , 15. April . Im 71 . Lebensjahr ist hier °urde da

frühere Landeskommissär für die Kreise Lörrach, Freiburg Heu
Offenburg , Geh. Rat Max Fahrenbach , gestorben. In dem
schlafenen ist ein Beamter dahingegangen , der auf eine g!
zende Laufbahn zurückblicken durfte . 1843 in Karlsruhe, !
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FreilafsungdesangebkicheudeutscheuSpl flt( miMar Schultz . af,ten nA. London. 15. April . (Tel .) Der Deutsche Max St ,
welcher im November 1911 in Exeter wegen Spionaz21 Monaten Gefängnis verurteilt worden war, wurde g«aus dem Gefängnis entlassen. Er begab sich mit seinem Rl $ vl
anwalt sofort nach London . Schultz sprach sich lobend üb« ohnenoe
ihm zuteil gewordene Behandlung im Gefängnis aus . ^ »

Amerika . '
enkt uvDie Beisetzung Prerpont Morgans . che». —

A. Newyork, 15. April . (Tel .) Die Beisetzung Pie , chendeMorgans verlief imposant. Alle Bevölkerungsschichten u ngeräuvin großer Zahl vertreten . Die Blumenspenden bedeckten Mer verü
Wagen . Besonders schön war der Palmenkranz mnt den !
schen Farben und Goldfranzen , den Kaiser Wilhelm gesphatte .

Za den R . esenoermöge «.
— Newyork, 14. April . (Tel .) Der Vizepräsident Morstklärte in einer vorgestern gehaltenen Rede , die Handlung ^

reicher Männer habe eine Aera großer Unrahe zur Folge gehaideutete zugleich die Möglichkeit der Aufhebung der Erbgeses gjj undsodatz die Riesenoermögen dem Staate verfallen würoen . fall |r guaffiBesitzer der enormen Vermögen ihre Haltung gegenüber der Regt |f|in jwniund der Gesellschaft nicht ändern würden . Nichts als oer W
gedankenlose reiche Männer auf die Erfahren aufmerksam zu n«
veranlasse ihn, anzudeuten , was in Newyork passieren könne ,

""wo
es den Besitzlosen einfallen sollte, gegen den Besitz vorzugehen. *®nS
Erbrecht und das Testamentsrecht seien nur vom Staate den Bü nigen n
gewährte Privilegien . tt zu fielDie Ansicht der Majorität des Volkes sei, daß viele Riese 8 B
mögen durch besondere Privilegien , durch Verwässerung des AI amsteegkapitals , von Unternehmungen durch Machenschaften an der % letnberaldurch Korruption der gesetzgebenden Körperschaften usw. erwt ,n «g ^ rcworden seien. Die besonderen Privilegien fänden ihre Wurzel ^ ^ihre Kraft in prohibitioen Schutzzöllen

^ _ _ ___ _ _ -opfenack

_ _ Amtliche Nachrichten . A fiü?
Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben sich unter armerie

1. April 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Direktor im Äöir # 8
Preußischen Finanzministerium , Wirklichen Geheimen Oberfina l»glücksf>Halle, dem Vortragenden Rate in dem gleichen Ministerium - fte EvaPräsidenten der Eenerallotteriedirektion , Wirklichen Geheimen i jch Treufinanzrat Dr . Lewald und dem Königlich Preußischen WirkI Ermen .Geheinren Oberfinanzrat a . D . Goedecke das Kommandearkreuz i ,Klasse HöchstJhres Ordens .vom Zähringer Löwen zu verleihen .

^ faß cn

Steuerzahler der Cinzelftaaten diele ste betreffende Last weniger bören , war er zunächst in Rastatt und Freiburg als Amtvrückend empfinden werden, wenn ne ihnen durch eine Reichssteucr tätig , darnach Ämtsvorstand in Neustadt . Oberkirch, Weinhlouferlegt wird, als wenn sie durch Vermittlung der helin.otllckr ' ii Rastatt und Konstanz. Im Jahre 1893 wurde er als 3FGesetzgebung ge -chieht , die in der Lrge ist. sich den besonderen wirt sterralrat in das Ministenum des Innern berufen undscbaftlichen Verhältnissen der Einzelfiaaten anzupasien . Es sind al>o Jahre später bis 1900 ständiges Mitglied des Landesver !

ld nach
3

ge von
as ganj
rannte
urde ir
chaden
schätzt._ _ . _ _ _ . y F| Botho sah finster zu ihr nieder : Im Duell erschossen dabe l glänzenden Höhe zeigte. Welch ein packender , erschütternich ihn . antwortete er mit scharfer Betonung .

, Oberst Chabert war Max Büttner , dessen Stimme kraft 10 Mm .! Duell oder nicht , die Tatsache bleibt dieselbe, rief die junge und leidenschaftlich erklang . Welch eine wundervolle Ro *Frau außer üch. Glaubst du , daß Gott das Blut dieses Menschen stand ihm in Beatrice Lauer - Kottlar gegenüber , <nicht ebensogut von dir fordern wird , daß das fahle Gesicht Sängerin von hervorragenden künstlerischen Eigenschaften, l !«asser gdieses Toten dir nrcht hundertmal in dunkler Nacht erscheinen damit vereint die klangschöne Stimme Hans Siewert „ ^ "uud dein Gewissen foltern wird ? i d ssen Graf Ferraud sich den beiden andern würdig anrei -onntagIch babe den Gesetzen der Ehre genügt , antwortete Botho . Elegant im Spiel und in der Stimmentfaltung war F lehnngeiAusgewachsen in den Vorurteilen seiner Kaste , hatte er kein Mechlers Advokat Derville , trutzig und biderb , in kwe untVerständnis für dre Wrdersinnigkeit einer Handlung , für deren Stimme voll Wucht, der Eodeichal W . v . Schwinds und eUnterlassen er den Dienst hätte guittieren müssen , wegen ,^ eig - Individualität selbst der von Herrn Bussard geged ,
'v alheit " — . für deren Vollbringung er aber dennoch bestraft wurde - 1 Schreiber Boueard in seiner kleinen Rolle . So konnte es n - sem«Wenn du die Tochter eines Offiziers war st . würd st du . fehlen, daß das Mannheimer Publikum , das zahlreich zur I ^" tzmateimich verstehen. Wir haben eben ein subtileres Ehrgefühl wie . . . Igrüßung der Karlsruher Künstler erschienen war , von b £5 ,. Er hatte „Krämer " sagen wollen , brach aber plötzlich ab . Werke und seiner durch das Orchester prachtvoll unterstützi ' ^er wollte Ilse doch nicht auch noch kränken. I Wiedergabe sehr angetan war und immer wieder die AStumm blickte er zu Boden . | wirkenden vor den Vorhang rief . Es war ordentlich ein s> ^

^ ÄflDu wirst allein hier bleiben müssen , während ich meine licher Abend und es mußte die Mannheimer umsomehr iheimeln , als in der Jntendantenloge die hier wohlbekanhohe E . statt Geh. Hofrat Dr . Bassermanns dem Eaststl rjefterreirfider von ihm geleiteten Bühne beiwohnte , wie in alten Tag ^ <gun^(

Festungshaft abbüße nahm er nach kurzer Pause das Gesprächwieder auf — oder möchtest du eine deiner Freundinnenbesuchen?
Nein , nein , wehrte Ilse erschrocken, in dieser Gemüts - da er noch die Geschicke des Mannheimer Theaters in sein N
- — --- -- - - - - 1 - " - : - : ri Händen hielt . Jedenfalls war das Gastspiel der Karlsru ! oliederzahfür diese ein voller und herzlicher Erfolg . non= Karlsruhe , 14. April . Von der Intendanz des Croßheq Profeflichen Hof» und Nationaltheaters in Mannheim wird uns yeschried des Prote„Am Dienstag , 22. April , gastiert , wi7 schon mitgeteilt , das Ma Byndes . iheinier Hoftheaterensemble mir sein-m gesamten künstlerischen » Änsdrucktechnischen Apparar in Karlsruhe und zwar mit Kienzls überaus Tagui>q<-0'folgreicher Dolksoper „Kuhreigen " . 7 as Gelingen diese , Versui sin. dem

'
,würde nicht nur eine interessante Dere - cherung des Kunstledens bei ^ demStädte bedeuten , sondern beide Bühnen dürsten auch durch die

stimmung unter Fremden sein , das ertrüge ich nicht
(Forrietzung folgt.)

Theater. Kunst und Wissenschaft.
# Mannheim , 14 . April . Das Eroßh . Hof - und National¬

theater sah heute gern begrüßte Gäste bei sich : Das KarlsruherHoftheater hatte seine besten Kräfte nach Mannheim gesandt,um in einem Gesamtgastspiel das hiesige Publikum mit Wal¬
tershausens Musiktragödie „Oberst Chabert " bekannt zu Städte bedeuten , sondern beide Bühnen dürsten auch durch die Ar^ nk

'
ü

'
ndmachen . Und nicht nur mit diesem Werk allein , sondern vor ^ 'PQt

f
ni^ an “nb ®elb; bie H bei der Teilung eines gewi, ^ sr r

lLeitung des Herrn Hofkapellmeister Reichwein auf einer ) a 40
- f -egeifternl
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'i2 » ftttffgtleft . Dlensrag , de« 15. AprN 1913.

der Er war zugleich Bevollmächtigter bei der Rhein -
-rwillto^ ^ gtzriszentralkommission. Im Jahre 1900 erfolgte seine
Int 't hoffy lJ '

nn-dn$ zum Erotzh. Landeskommissär für die Kreise Frei «
Jahresb, ^ Lsfenburg und Lörrach, eine Tätigkeit , welche er zehn
en bleike j“ ’

e «usübte . Nach mehr als 40jährigem Wirken im badischen
aatsdienst trat er in den Ruhestand , den er in Freiburg

i t. «lebte .
ttnisterp^ Znr bevorstehende« Landtagswahl .

CI Mannheim , 14. April . In der gestrigen sozialdemokratischen
<» «*- leaiertenkonserenz der LandtagsroahlkreiseMannheim- Stadt hielt ,

t die „Volksstimme " berichtet , Dr. Frank ein Referat über die
i^ aoe» lujtAt Situation in Baden. Der Redner beschäftigte sich dabei ein-

k »end mit der Wackertaktik und erörterte im Anschluß daran die
"
n

^ -ge des Eroßblocks. Irgend welche Abkommen seien noch nicht gerue t-ve, ^ Darüber werde erst der Parteitag in Freiburg beschließen
. . ürwahl für die Kandidaten , die am nächsten Sonntag stattfindet ,

r
[iSgn folgende Vorschläge angenommen: Stadtrat Anton Geiß ,° rtC

, kchästsführer Albert Kramer, Kaufmann Albert Süßkind , Arbeiter-
retär Richard Böttger und Journalist Gustav Lehmann .

q Gernsbach, 15 . April . Eine Delegierrenversammlung^
t Zentrumspartei im 36 . badischen Landtagswahlkreis

der Sit llte für die bevorstehende Landtagswahl den bisherigen
Wunsche »geordneten, Landgerichtspräfidenten Dr . Zehnter in Hei¬

lberg , wieder «Äs Kandidaten auf .
V Sädingen , 15 . April . Der seitherige Vertreter des

«ahlkreifes Säckingen im Landtag . Abg. Geist!. Rat Die-
rle, wird eine Kandidatur für dis kommenden Landtags¬
ahlen nicht mehr übernehmen .

Max -
- piona ,
»urde a
inem R s Pforzheim . 15. April . Der im Hause Jahnstratze 33
end übe ahnende Mechaniker E . Preitzler sprang aus einem Fenster
rus s dritten Stockwerkes in den Hof. Er war sofort tot . Der

; Jahre alte Preitzler war an einer Lungenentzündung er-
c«nkt und scheint in einem Fieberanfalle die Tat verübt zu
chen. — Der wegen zweier Taschendiebstähle im Verdacht

»g Pie , chende Bolksschüler Hermann Hoffmann von hier bat nun
chten n ngeräumt , seit Januar d. I . 13 Diebstähle rm Stadtbad
deckten er verübt zu haben , welche sich auf 5 Taschenuhren und
rt den Portemonnaies mit kleineren Geldbeträgen als Inhalt be-
m gesp ehen. — Am Freitag cbenb gegen 6 Uhr ereignete sich im

esigen Stadtbad ein kleiner Zwischenfall. Eine Schwim-
erin. c;n Zgjähriges , erst vor kurzem von Stratzburg hier -

Marsba ^gekommenes Büffetfräulein , wollte im Schwimmbads von
ndlungs >r tiefen nach der seichten Abteilung schwimmen . Zm Be-
e gehai ttff, die trennende Messingstange zu fasten, verfehlte sie die-
krbges« jj,e unj) tauchte infolgedesten unvermutet unter . Dabei kam
€n- >ant ,r Master in die Luftröhre und die schon etwas ermüdete
°
oer A chwimmerin sank mit einem unterdrückten Schrei unter ,
n zu m hätte nun ein Unglück geschehen können. Allein die
könne adwörterin war auf ihrem Posten , bemerkte den Vorfall ,

«gehem «ang ins Master und holte das Fräulein herauf , das nach
den BL nigen mit ihm vorgenommenen Armbewegungen gleich wie-

er zu sich kam .
e Riefe g Barertal (A . Wiesloch) . 15 . April . Am vergangenen
des A! amstcg war hier Bürgermeisterwahl . Gewählt wurde Ee-

*** S isinderat Bergschücker mit 156 Stimmen . Auf den bisheri -
m Bürgermeister Neuburger fielen 148 Stimmen .^ Id Rothenberg (A . Wiesloch) . 15. April . Aus einem
opsenacker wurde an einem der letzten Abende auf zwei hie-
ge Burschen ein Schutz abgegeben. Einer der Burschen er-
(t eine Armverletzung . Der Täter konnte durch die Een -
rmerie ermittelt werden.

# Brühl (A. Schwetzingen) , 16 . April . Ein schrecklicher
nglücksfall ereignete sich vorgestern früh dahier . Die 9 Jahre

w . erwl
Wurzl

unter
m Äöi
berfim
tettumJlie Eva Tremmel , Töchterchen des Fuhrunternehmers Hein-
' ' ch Tremmel , hatte sich an den Herd gesetzt, um sich zu er-
rtmu i

Ermen . Der 15 Jahre alte Bruder rückte den Stuhl zurück,
leiben . m etwas zu holen . Dckbei griff das Mädchen in der Angst,
ssss u fallen , nach einem auf dem Herde stehenden, mit kochen -

«« Master gefüllten Topf , besten ganzer Inhalt sich auf den
iörper des Mädchens ergötz . Mit schrecklichen Brandwunden

t hier »urde das Mädchen sofort in das Akademische Krankenhaus
üburg >ach Heidelberg verbracht , wo es laut „Schwetz. Ztg ." <?ls -
l dem i» uid nach der Einbringung verstarb ,
eine gl Triberg , 15 . April . Durch Feuer wurde die Dampf-
lsruhe "ge von Eh . Fleig beim Bachjörg vollständig eingeäschert.
Amtm Es ganze Etablistcment , das erst im vorigen Jahre ab-
Veinh nannte und seit wenigen Wochen wieder im Betrieb war ,
als M ourde innerhalb kurzer Zeit vollständig vernichtet . Der

und schaden ist sehr bedeutend ; et wird auf etwa 50 000 Mark
esverj geschätzt . Die Fahrnisse wie die Maschinen find zerstört.
— oi V Freiburg i. Br ., 16. April Der von oer Eharitas -
jütteri l^stllschast veranstaltete Pilgerzug ist heute morgen 6 Uhr
: krast >0 Min . mit 316 Teilnehmern nach Rom abgefahren .
Ie Ro Gottenheim (A. Breisach) , 15. April . Vor 3 Tagen
iber , t ntfernte sich der Bierführer Johle . Er dürfte den Tod im
sten . i Nasser gesucht und gefunden haben ,
wert ^, O Weilheim (9t. Waldshut ) , 15 . April . Als am letzten
anrei Sonntag abend ein Luxus -Automobil des Herrn Villinger -

var Z tehlingen von Nöggenschwiel her nach hier fuhr , stürzte das -
in elbe unterhalb des Ortes die ziemlich steile Straßenböschung

und e fiaunter und wurde schwer beschädigt . Die beiden Insassen ,
gegeb " n Chauffeur und ein Fahrgast , wurden schwer verletzt,

e es ni Ortseinwohnec leisteten soforr Hilfe und brachten die Ver-
! zur i "«glückten nach Tiengen ins Sprtal .

^5 . Jahresfest des Evangelischen Bnndes in Baden .
Sa « • T-- .I
ein sl ^ Karlsruhe, 15. April. Me am ersten Festtag stand auch die

nehr l
^°3an9 am Montag unter vom Zeichen stolzer Freude und Hoffnung

bekam ^?^EN Glaubens. Aus allen Verhandlungen, aus den Berichten üb : :
Eastl» Tätigkeit des Landesvereins, über die evangelische Bewegung in

Österreich , über das Diakonisienhaus in Freiburg ging hervor, d.rß
Bundessache vorwärts schreitet. Rechnung-rat Schmitt , der bc -

n lei
| währte Rechner des Landesvereins, konnte mitteilen, daß die Mit -

rlsru oliederzahl auf 20 000 zustrcbt und der „Bundesbote "
. in einer Aui

l»qe von ?260C0 lkiemplaren im letzten Jahre erschienen ist.
wßheq Vrofestor D . Thoma warf inter . stante Streiflichter auf die Lage
schrieb des Protestantismus in Boden , und die erfolgreiche Tätigkeit des
is Mal Bundes , die in dem glänzenden Verlauf des Jubrläumsfestes zum
chen i Ansdruck gekommen ist . Unter allgemeiner Zustimmung wurde als
eraus Tagur,g--ort für dos nächste Jahr Schwetzingen gewählt und beschlos-

sin, dem verd -cnt-n ehemaligen ersten Vorsitzenden, Exz. von Stößer"
dt l

und dem Leiter der ersten Versammlungen , Kirchenrat Böhr, den
aewil und die Grüße der Versammlung zu übermitteln,

raktisch Tor Vortrag von Herrn Profestor Mahnert aus Marburg an de:
. anJj2 Drau hatte eine überaus zahlreiche Zuhörerschaft in die klein« Kirche^ geführt. Mit echt deutsch -m IdeaUsinue schilderte der begeisterte und

begeisternde Redner die Kämpfe und Sieg.? der evangelisch« Bewe,

pavrrey » Mreffk -
gung in veiterreich, die trotz der schweren Lage nicht zum Stillstand
gekommen sit und nicht kommen wird , so lange die Widerstandskraft
des deutschen Volkstums und die Wcrbekraft des Lvangeliums
lebendig ist Man konnte nicht anders als mit dem Redner an die
Kraft und Dauer, den Sieg und Segen der evattgelischen Bewegung
n» Oesterreich glauben.

Auch durch den Jahres - and Rechenschasts-Bericht über bas
Diakonisienhaus in Freiburg Üang die berechtigte Freude über dies
Werk und sein Gelingen hindurch . 1979 Personen werden an 23 933
Tagen verpflegt, und der Glaube und die Liebe, auf die da » Werk
gegründet worde >? ist , haben auch im Berichtsjahre nicht versagt , und
tnrch die Mitgliederbeiträge, außerordentliche Zuwendungen und
einige größere Permächtnisje es ermöglicht , daß das Diakoriisienhaue
ruf seiner Höhe erhalten werden konnte .

Mit einem gemeinsamen Mittagsmahl in: Gartenjaal des Stadr-
gartens da« wie alle Veranstaltungen des heutigen Tages eine starke
Beteiligung auswies , wurde die Jubiläumstagung des Badischen
Landesvereins des Evangelischen Vurides gefchlosien.

Im Namen und Sinne aller sprach «rm Schluß der eindrucksvollen
Tagung Herr Stadtpfarrer Renz Herrn und Frau D , Thoma den
herzlichsten Dank aus mit dem Wunsche, daß berde noch lange der
Bundessache möchten erhalten bleiben.

In dem Bericht über das Jubelfest des Evangelischen Bundes
Briden in der gestrigen Mittagsausgabs ist insofern eine Unstimmig
keü enthalten, als die Festversammlungin der Stadtkirche nicht, wie
»res ursprünglich vorgesehen , durch den Vortrag der vereinigten
Kirchenchöre eröftnet und geschloffen wurde, sondern die Gesänge find
zu Anfang und zum Schluß der Versammlung ausschließlich von dem
Verein für »wanaelische Kirchenmusik unter Leitung seines Dirigenten,
Musikdirektor Mar Thiede, ausgefübrt worden.

Schwere KohlenoxydgaS - Bergiftnngen in der
Ettlinger Gewerbeschule.

) : ( Ettlingen , 15. April . In der städt. Gewerbeschule kam
es gestern vormittag während des Unterrichts zu schweren
Oxydgasoergiftungen , von denen 10 Schüler betroffen wur¬
den. Die Schule hatte gestern ftüh 7 Uhr begonnen und schon
nach einiger Zeit stellten sich bei mehreren Schülern Beklem¬
mungen ein . Der Lehrer , der nicht wutzte , woher das Unwohl¬
sein der Schüler kam , lietz ab und zu die Fenster öffnen, so datz
sich die Schüler eine Zeit lang wieder erholten . Um % 12 Uhr
wurden aber die Wirkungen des Kohlengases so schwere, datz
kurz hintereinander 16 Schüler bewußtlos
wurden » nd umsanken . Nur 1 oder 2 Schüler blieben
von der Vergiftung verschont, ebenso der unterrichtserteilende
Lehrer . Sofort wurden Leute herbeigeholt , welche die Be¬
wußtlosen ins Freie brachten , wo das Bewußtsein nach und
nach bei den Erkrankten wieder znrückkehrte . Zwei rasch her¬
beigerufene Aerzte bemühten sich um die Bewußtlosen . Das
Kohlenoxydgas war einem mit Koks geheizten Ofen entströmt .

Wie wir auf Anfrage erfragen , ist die Ursaihe des Vorfal¬
les , der hier natürlich große Aufregung hervorries , folgende:
Die Schüler öffneten selbst an dem Ofen die Klappe , um ihre
Hefte an der Heizung zu trocknen . Dadurch ist jedenfalls das
Kohlengas dem Ofen entströmt . Vis nachmittags 1 Uhr hatten
sich die betroffenen Schüler sämtliche wieder erholt .

Aus der Uestden^.
Karlsruhe, 15. April .

* Hofbericht. Am Sonntag besuchten der Eroßherzog und
die Großherzozin mit der Großherzogin Luise den Gottesdienst
in der Schlotzkirche. Mittags 1 Uhr fand im Erotzherzoglichen
Palais aus Anlaß der Anwesenheit des Herzogs und der
Herzogin von Cumberland und der Prinzessin Olga , Herzogin
zu Braunschweig und Lüneburg , Familienfrühstückstafel statt ,
zu der Ihre Königliche Hoheit die Erotzherzogin Luise und
sie übrigen hier anwesenden Fürstlichkeiten erschienen . Ge¬
stern vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Eroß¬
herzog die Vorträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb
und des Staatsministers Dr . Freiherrn von Dusch entgegen.
Nachmittags folgte der Vortrag des Eeheimerats Dr . Frei¬
herrn von Babo . Abends 6 Uhr 45 Min . geleiteten der
Grotzherzog und die Erotzherzogin die Prinzessin Alexandra
zu Schaumburg -Lippe bei deren Abreise zur Bahn .

§ Die Kronprinzestin von Rumänien reiste heute ftüh
1 Uhr 01 Min von Wien nach Paris hier durch .

X Im Gewerbeverein (e. B .) findet hellte — Dienstag — abend
SVs Uhr, im Saal 3 der Brauerei Shrempp durch Gewerbelehrer
Huber dahier ein Lichtbildervortrag über die Bedeutung der inter¬
nationalen Baufach -Ausstellung Leipzigs 1913 statt . Wie bekannt , ist
in diesem Jahre in Leipzig in Verbindung mit verschiedenen Ver¬
anstaltungen eine internationale Bauausstellung, die die Kultur-
nationen der Erbe zu einem friedlichen Wettstreite auf dem Gebiete
des Bau - und Wohnwesens vereinigen wird. Als Weltspezialaus¬
stellung hat sich die Bauausstellung vor allem die Aufgabe gestellt , von
der hohen Entwickelung Zeugins abzulegen, die das Bauwesen in den
letzten Jahrzehnten in allen Kulturländern genommen hat. Alles ,
was mit dem Bauen und Wohnen im Zusammenhängesteht, wird von
wiffenschaftlichen . Lautechnischen, sozialen, künstlerischen und kunst¬
gewerblichen Gesichtspunkten aus behandelt w rden , so oaß dem Fach-
»nann wie dem Laien die Möglichkeit g«boten wird, alle. , was zu dem
gesamten Baufach in Beziehung steht , einmal in übersichtlicher Glie¬
derung zu betrachten . Der Vortragsabend, zu dem jedermann Zutritt
hat, dürfte zeigen, in welch zielbewußter Weise man seit Jahr und
Tag in Leipzig an der Durchführung der Leipziger Ausstellung ar¬
beitet. Da außerdem der Eewerbeversin Karlsruhe euren Besuch der
Ausstellung mittelst Sonderzuges im Auge hat, steht ein zahlreicher
Besuch des Lichtbildervortrags zu erwarten.

$ „Die Lützowerin " . Die erste Wiederholung der „Lützewsrin ‘
brachte auch den Prolrg , aus dem wir gestern die letzte Strophe mit-
' eilten . Frau Dora Zippelius - Horn trug ihn mit bekaiinter Meister¬
schaft vor ^?rl . Irma v. Drygalski spielte mit großer Sicherheit und
Anmut die Rolle der Elise o . Lützow Die Aufführung am heutiger
Dienstag wird durch den Besuch des Großherzogs und der Grotzher-
zogin » sowie des Prinzen und der Prinzessin Max eine besondere
Meihe erhalten.

Preisreiten « « nd Springen des Campagne -Reiter «
Vereins des 14 . Armeekorps.

X Karlsruhe , 15 . April . Die alljährlich stattfindende
Veranstaltung des Campagne -Reitervereins erfreut sich einer
immer größeren Beliebtheit unter den reitlustigen Offizie¬
ren des 14. Armeekorps . Es ist dies ein erfreuliches Zeichen
für den guten und gesunden Reitergeist , der unter unseren
Offizieren herrscht . Zunächst sollte das Preisreiten und
-Springen des Vereins am letzten Camstckg abgehalten wer¬
den. Die plötzliche Rückkehr des Winters , der die denkbar un¬
günstigsten Bodenverhältniffe schuf , machte aber einen Strich
durch die Rechnung. So verschob man die Veranstaltung auf
den gestrigen Montag .

Ein zahlreiches Publikum hatte sich um die dritte Mit¬
tagsstunde auf dem Karlsruher Exerzierplatz eingefunden , um .

das reiterliche Können der Konkurrenten der einzelnen Prü ->
iungen zu bewundern . Die bunten Uniformen der Offiziere
boten ei» f«?rbenfreudiges Bild und dazwischen wurde«
schlanke, nnrskulöse Pferde herumgefühtt . Die Bruchsaler gel¬
ben Dragoner waren besonders zahlreich « Ü ihren Thune»
erschienen .

Im MittelMnkt des Interesses stand natürlich die
Schwere Spring -Konkurrenz , für die 16 Nennungen abge¬
geben worden waren . Es war bei Durchfiiht der gemeldeten!
Namen wohl kaum schwer, Rittmeister v. Günther , den Ge¬
winner von niiht weniger als 72 Spttngkonkurrenzen , den?
Sisg zuzusprechen . Er sprang denn auch mit seinem Wallach!
„Harald " ganz hervorragend und fand überall Bewunderung .
Die Karlsruher Dragonerleutnants Frhr . von Rose« und
von Harbo « hielten sich in dieser Konkurrenz vorzüglich, in¬
dem sie beide in totem Rennen den zweiten Platz

"
belegten .

Die Spring -Konkurrenz Klasse A holte sich unter 44 Kon¬
kurrenten nach scharfem Ausscheidungsspringen Leutnanü
Frhr . von Rose« mit seinem Wallach „Orlando ". Die Kr?rls -
ruher Dragoner waren gestern überhaupt besonders erfolg¬
reich. So fiel auch die Dresiurpröfung für Ehargenpferde
um den Ehrenpreis des Erotzherzogs durch den Sieg von
Oberleutnant Dumrath mit seinem Wallach „ScJunet“ an das
hiesige Dragonerregiment . Die Dressurprüfung für Reitpferde
silherte sich Leutnant Berger vom Dragonerregiment Nr . 25
und die Chargenpferd -Spriug -Konkurrenz (Klaffe A) Leut¬
nant Stucke « vom Dragonerregiment Nr . 21 . Die einzelnen
Konkurrenzen brachten folgende Resultate :

1. Dresiurpröfung für Thargenpserde . Für Chargenpferde inner -
halb de» dienstlichen Turnus und für zugewiesene Dienftpferde de«
Artillerie , des Trains und der Berkehrstruppen des 14. Armeekorpŝ
Sieger in Reitkonkurrenzen geben dem anderen Bewerber pro Sieg
5 Punkte, bis zu 15 Punkten, vor. Pferde im ersten Jahre des
Besitzes oder der Zuweisung erhalten drei Gutpunkte . Offen nur für
Mitglieder des Vereins . Ehrenpreis des Erotzherzogs und weitere
Ehrenpreise vom Verein . 18 Meldungen.

1. Oberleutnant Dumrath, Drag. 29, «r. schw . Wallach „Gauner" .
2. Oberleutnant Marti «, Drag. 21, 7jähr . Fuchswallach , Quitzow,

v . Niederwald-Elimar . Lanninke « . 3 Gutpunkte .
3. Oberleutnant Bender, Attl . 30 . Sjähr . Fuchsroallach „Drujus"

v . Fred. 3 Gutpunkte .
4 . Leutnant Frhr. ». Ros« , Drag. 20 , Sjähr . Fuchswallach „Kai¬

ser". S Gutpunkte .
2. Dreffurprüfung für Reitpferde. Für alle eigenen Pferde, dr»

seit dem 1 . März 1913 im Besitze des Renners sind. Vierjährige Pferde
erhalten 6 , fünftährige Pferde 2 Punkte erlaubt. Sieger in Reiter -
konkurrenzen geben dem anderen Beiverber pro Sieg 5 Punkte, bis
zu 15 Punkten, vor. Offen für Offiziere und Reserveoffiziere der
deutschen Armee . Ehrenpreise vom Verein, außerdem 200 Mk . dem
ersten, 199 Mk . dem zrveiten , 59 Mk . dem dritten Pferde, lf
Meldungen.

1. Leutnant Berger , Drag. 25 , Sjähr . Sch .-Wallach „Pascha '
(Ungar) . 2 Gutpunkte .

2. Rittmeister Wiitj« , Drag. 21 , Sjähr . Fuchswallach „Ramses"
(Irland ) . Reiter : Leutnant Stucken, Drag. 21 . 2 Gutpunkte .

3. Rittmeister v. Ulrich , Adjt. 28 . Kav .-Brig ., a . Fuchsmallach
„Bloodhound" (Irland ) .

8 . Chargenpferd-Spring -Konkurr« ; (Klaffe A) . Für Chargen-
und Dienstpferde, die seit dem 1 . März 1913 im Besitz bezw . den betr,
Nennern zugewiesen sind und die in Springkonkurrenzen des Cam¬
pagne-Reitervereins noch keinen ersten Preis , in anderen Spring¬
konkurrenzen noch keinen ersten, zweiten, dritten oder vierten Preis
gewonnen haben . Eingestellte eigene Pferde und solche Airkaufs¬
pferde , die nicht von der Remontekommisston angekaust find, ausge¬
schloffen. Sieben Hindernisse , nicht über 1,10 Meter hoch bezw
3 Meter breit . Offen nur für Akitglreder des Vereins . Ehrenpreis
vom Verein dem Sieger und weitere Ehrenpreise vom Verein-
Meldungen.

1. Leutn. Stucken, Drag . 21, a . Fuchsstute „Perle ".
2. Hauptmann v . Colbe, Art. 76 , 19j . br . Stute „Mignon"

, Rer-
ter : Oberleutnant Mohdorf, Art. 76 und Leutnant Lehma ««, Jage »
5, 7j . br . Wallach „Teuerdank ".

3. Leutnant v. Ricolai , Art. 14, a . br . Wallach „Falke".
4 . Spring -Konkurr « ; (Klaffe A ) . Für alle Pferde, die

seit dem 1 . März 1918 im Besitz des Nenners sind. 7 Hindernisse
nicht über 1,19 Meter hoch bezw . 3 Meter breit. Offen nur für Mit¬
glieder des Vereins . Ehrenpreis vom Verein dem Sieger , weitere
Ehrenpreise vom Verein je nach Beteiligung . Die Besitzer der Pferde,
die nachweislich in Deutschland gezogen worden sind und die sich unter
den drei ersten Plätzen befinden, erhalten eine Prämie von 59 Mark
44 Meldungen.

1 . Lt. Frhr. v . Rosen, Drag . 20 , 8j . br. Wallach „Orlando"
2. Lt . v . Harbou, Drag. 29 , a. br . Wallach „Grundherr ".
3. Lt. Stucken» Drag . 21 . a. Fuchsstute „Perle " .
4 . Lt. Cramer, Drag . 14, 6j . br . Wallach ,Jvanhoe " (Irland ) ,

Reiter : Oberlt. v. Freyer, Drag. 14.
5 . Lt. Stenger , Drag . 21 , 6j . Rappwallach „Orient-Expreß "

, Rei¬
ter : Lt. Bachelin, Drag . 21 .

6 . Lt . Röchling, Drag . 22 , auf Rotschimmel -Wallach ^ xhänd -
ler "

, Reiter : Lt. Kothe, Drag. 22.
7 . Rittmeister Engelmann, Drag. 22, a. dkbr . Stute „Thekla"

(Hannover) .
8 . Lt. Frhr. Marschall v . Bieberstein, Drag . 21 , 8j. schw . Wallach

„Unkas" (Hannover) .
5 Schwere Spring -Konkurrenz (Kl . B ) . Für alle Pferde, die

seit dem 1 März 1813 im Besitz des Nenners sind. Für jeden Sieg
ein Hindernis mehr bis zu drei Hinderniffen . Neun Hinderniffe ,
nicht über 1,40 Meier hoch bezw . 4 Meter breit. Offen für Offiziere
und Reserveoffiziere der deutschen Armee . Ehrenpreis vom Vereiir
dem Sieger , außerdem 290 .« dem ersten, 159 -4t dem zweiten, 190 <,¥.
dem dritten, 50 J« dem vierten und fünftel: Pferde. Die Besitzer der
Pferde, die nachweislich in Deutschland gezogen worden sind und di«,
sich unter den drei ersten Plätzen befinden , erhalten eine Prämie vo»
59 -4t . 16 Meldungen.

1 . Rittmeister o. Günther, Adjt. 42 . Kav .-Brig ., 8j . schbr. Wallach
„Harald"

2 . Lt Frhr . v . Roseu» Drag. 25, 8j . br . Wallach Orlando ", «n»
Lt v . Harbou , Drag . 29 . e . br . Wallach „Grundherr ".

4 , Lt. Cramer, Drag. 14 , Kj br . Wallach „Jvanhoe" (Irland ),
Reiter : Oberlt v. Freyer, Drag. 14 .

5. Oberlt Roedenbeck, Drag. 21 , et. schbr . Wallach „Matador" und
Ritftneister v. Radawitz , Drag. 28, a . Fuchswallach „Quitt“, Reiter :
Oberlt. Zeltmann , Drag . 25.

I . Hauptmann Dürr, Art. 14 . 8jähr. br . Wallach „Pfiffikus"
( Ungern) Reiter : Oberlt o. Nippold » Attl . 59.

Larlsruher Schwurgericht .
2. Raub .

"A Karlsruhe , 15 . April . In der gestern nachmittag »m
4 Uhr beginnenden Sitzung stand wiederum eine Anklage wegen
Raubs zur Verhandlung . Sie ttchtete sich gegen den 22 Jahre
alten Taglöhner Karl August Kunz aus Karlsruhe , der zurzeit
wegen Diebstahls und anderer Straftaten vier Jahre Zucht--
baus verbükt . Dem Anoeklaaten wurde rur Last aeleot . dos tt





Dn „ Badischen Bangewerks -Zeitnng " , Amtliches Organ der Südwestlichen Ba .rgewerks-Berufsgenossenschaften für das Großherzogtum Baden , Hohenzolleru
und Elsaß -Lmhniigen sowie Beroandsorgan des Deutschen Arbeitgeberbundes iür das Ba >. gewerbe . Landesverband Baden , und des Landesverbandes Badischer Bau- und

Maurermeister . Verlag von An dir and HKiere arten m Karlsruhe , Preis pro Halbiahr um 1 Mark frei zugesendet sProbenummern werden aus Wunsch gratis zugesandtj.
tt'.t::ebmen wir nachsolgende Artikel von allgemeinem Interesse:

Heber Schmieröle und Zweck der Schmierung.
(NaSdrua verboten .)

8- . Die Verwendung von Oelen zur Herabminderung der
Reibung gleitender Teile laßt sich bis in die ältesten Zeiten
zurückoerfolgen. Neben der Verwendung vegetabiler Oele
tritt in einzelnen Fällen aus der Erde gewonnenes Roherdöl .
Erst mit der rationellen Ausbeute der Erdöllagerstätten der
alten und neuen Welt und Verarbeitung des Rohöles auf
Leuchtöl , Petroleum als Hauptprodukt , wurde das Mineral¬
schmieröl gewonnen . Die allgemeine Aufnahme in der Technik
erfolgte nur langsam und begann dc.mit , daß diese Oele den
bisher verwendeten , vegetabilischen und mineralischen Oelen
beigemischt wurden . Olivenöl , Baumöl , Rüböl und Ricinusöl
waren die Hauptschmieröle gewesen, vielen Industriezweigen
wäre ohne diese wohlfeilen Mineralschmieröle eine größere
Ausdehnung unmöglich gewesen . Während man heute durch
das Gas und die Elektrizität das Petroleum als Leuchtstoff
ersetzen könnte, haben wir für die Mineralschmieröle keinen
Ersatz . Die Verarbeitung und der Handel dieser Oele beschäf¬
tigt in Deutschland viele Menschen, lleber den Umsatz in
Deutschland sind keine genauen Zahlen zu erbringen , da ein
Teil der Schmieröle fertig e 'ingeführt wird , andere als Halb¬
fabrikate zu uns kommen u .nd ein großer Teil aus deutschem
Roherdöl selbst gewonnen wird . Die Mineralschmieröle find
ein Produkt aus dem Erdcck, aus dem Benzin , Petroleum und
noch viele andere Stoffe gewonnen werden . In dem Handel
sind sie in vielen Variationen , von den dünnen Spindelölen
bis zu den dickflüssigsten Oelen ; noch mannigfaltiger als die
Variationen der Art sind die Namen , unter denen sie in den
Handel kommen , meist Phantasienamen , denn die vielen
kleinen Händler find gezwungen , die Oele von ganz wenig
großen Importfirmen zu beziehen, die wieder mit den Produt -
tianskonkurrenzen in Verbindung stehen . Aus den Fabriken
kommen nur wenig Eroßhandelsmarken , die durch Mischung
oder meist nur durch llmsignierung , anderen Namen , ver¬

ändert werden . Von russischen Oelen kennen wir feste Marken
wie Nobel und Schibaeff mit entsprechenden Nummern , von
amerikanischen Oelen die der Standard Oil Company , sodann
von einigen deutschen Firmen feste Marken von den Oelen , die
in den Werken aus dem Rohstoff selbst hergestellt werden. Die
Fabrikation der Schmieröle ist nur Großindustrie und nur als
Großindustrie rentabel . Werke unter 50 000 Tonnen oder
1000 000 Ztr . Verarbeitung von Rohöl pro Jahr sind meist
unrentabel . Die deutschen Rohöle, die bei der Verarbeitung
nur eine ganz geringe Ausbeute an Benzin und Leuchtöl
geben, haben einen großen Gehalt an wertvollen Schmierölen .
Bei voller Ausnutzung der deutschen Roherdöle könnten ca.
40% des Verbrauches an Schmieröl in Deutschland von deut¬
schem Rohstoff selbst gedeckt werden . In Aussehen und Geruch
weicht das deutsche Oel von den allgemeinen amerikanischen
und russischen Handelsölen ab und mit Unrecht beanstandet
man dies vielfach als Zeichen von Eeringwertigkeit . Farbe
und Geruch ist vom Rohstoff und von der Herkunft des Roh¬
stoffes abhängig und hat mit dem Wert , seinem Schmierwert ,
nichts zu tun . So beanstandet doch kein Verbraucher die
dunkle, fast schwarze Farbe der Heißdampfzylinderöle , obwohl
diese Oele zur Schmierung der empfindlichsten und beim Be¬
trieb unkontrollierbaren Maschinenteile dienen . Es ist durch
eingehende Versuche nachgewiesen, daß die deutschen dunkleren
Oele den hellen russischen und amerikanischen nicht nur gleich¬
wertig , sondern besonders den russischen Oelen überlegen sind .
Der Wert des Schmiermittels liegt nicht im Aussehen, sondern
in seiner Eigenschaft als Reibungsverminderer . Was bezweckt
man eigentlich mit der Schmierung ? müssen wir uns fragen .
Die Antwort lautet kurz : Die Schmierung soll eine Ver¬
minderung der Reibung der aufeinander gleitenden Körper
auf das möglichst geringste Maß herbeiführen .

Die Ueberwindung der Reibung erfordert Arbeit , die von
irgend einer Energiequelle , sei es nun Mensch, Tier , Wasser
oder Wärmekraftmaschine geleistet werden muß. Jede Arbeits -
aufwendung kostet Geld, also ist jede unnötig aufgewendete

Arbeit Verschwendung. Die Reibung beträgt je nach Art der
aufeinander gleitenden Teile und Beschaffenheit der Ober¬
fläche ungefähr 20% des Normaldruckes, d . h. liegt oder d« ckt
durch äußeren Druck auf einer glatten Fläche ein Körper gleich¬
falls mit glatter Fläche mit 375 Kilogramm auf . so ist zur
Bewegung des Körpers ein ständiger Arbeitsaufwand von
20% des Gewichts oder 75 Kilogramm nötig . Ist die Ge¬
schwindigkeit 1 Meter pro Sekunde , dann haben wir eine
Arbeitsleistung ' von 45 Meterkilogramm oder eine Pferde¬
stärke nötig . Durch geeignete Schmierung ist es möglich,
diesen Arbeitsaufwand auf ca. 1% zu ermäßigen . Aber auch
diese ermäßigte Arbeitsleistung kostet der Industrie ständig
ungeheure Energieaufwendungen . Man stelle sich nur vor,
daß z. B . in Spinnereien und Webereien 18—30% , ie nach der
Anlage , von der Leistung der Kraftmaschinen aufgewe^ »et
werden müssen zur Ueberwindung der Lagerreibung in den
übertragenden Maschinenteilen . An einer Doppelrotations¬
presse , wie sie zum Drucken großer Zeitungen gebraucht werden ,
verzehrt die Lagerreibung bis zu 80% der aufgewendeten
Energie . Braucht die Maschine zum Betrieb 12 P .S ., so werden
nur ca . 2,5 PL . zur Erzeugung des Druckes und des Papier .

Verzuges aufgebraucht , dagegen 9,5 P .8 . zur Ueberwindung der

Lagerreibung . Kann man durch fachgemäße Auswahl de,
Schmiermittel diesen Arbeitsaufwand verringern , so ist die:
ein müheloser Gewinn für den Industriellen . Leider wird

diesen Verhältnissen zu wenig Aufmerksamkeit geschenkt, man
verläßt sich bei Auswahl der Oele auf Gewohnheit und Aus¬

sehen , resp . äußere Merkmale , ohne eingehendere Beobachtun¬

gen anzustellen . Den Schaden, den man sich zufügt , merkt man
gewöhnlich nicht, da er nicht augenscheinlich ist. In dem letzten
Jahrzehnt sind genaue Messungen über diesen Einfluß der
Schmiermittel im praktischen Betrieb gemacht worden , wobei
durch richtige Auswahl günstige Resultate erzielt worden sind .

Bekanntmachung .
D >e stelle eine" Kanzleiassistcnteu bei der städtischen Zentral¬

kanzlei ist alkbald zn besetzen.
Bewerber mutz Gewandtheit im Maschinenschreiben und in der

Stenographie «ach System Babelsberger sowie eine besonders gute
fkalliararbifchef Handschrift besitzen und darf das 40. Lebensjahr nicht
überschritten haben .

Bewerbungen stnd unter Angabe der Gehaltsansprüche bei der
städtischen Zentralka .azlei Kinnen 2 Wochen einzureichen. 641*3

Karlsruhe den 12. April 1013 .
Ter Stadtrat .

Dr . Kleinschmidt . Beck .

zchrnis-Verttigermg. “H
Donnerstag , den 17 . April » vormittags 8 Nhr und nachmittags 2

Uhr. werden im Auktivnslokal» Zähringerstraße 29, rat Auftrag gegenbar öffentlch versteigert :
2 große zweit, und 2 eint . Schränke 1 Piano , 1 Zrlinderschreib-
bureau . 2 Schreibtische, 1 Flügel , 1 Prunkschränkchen, Nipptische .1 B - cheretagere. 1 schöner Diwan mit 6 Polstrrstühle , Schubladen
und Pteilerkommode Waschkommode zum Zuklappen 1 Sofa mit
2 Fauteuil , verschied . Tische , gute Polstcrsessel. 1 Chaiselongue,
verschiedene Robrttvhle . 2 eiserne weiße Bettstellen mit Rost ,Matratzen und Polstern . 2 weiße hölzerne Bettstellen mit Rost .Matratzen und Polstern . 1 weiße Waschkommode . Waschtische 2
Nachttische und 2 weiße Stühle 1 eis . Bettstelle und Matratze ,Deckbetten Kopfkissen . 1 guter .Herd mit Kupferschilf und Rohr ,
1 sehr guter großer Gasherd mit Brat - und Backofen , 1 kl . Zim-
meriülloscn . 1 Zuglampe . 1 Hausapotheke, 1 Garderobegestell, 1
Akkerdzither. 1 Wandwaschbecken Messerputzmaschine , 1 Menage¬
korb Porbangaalerien . Waschmange, 2 Küchenschränke , Kinder -
sitzwagcn - ebr schön ; Bilder , 1 Uhr . 1 Gartentisch mit 4 Stühle ,Hirschgeweihe 1 Postkarten Automat 1 Musikautomat mit Plat¬ten Fenstermäntcl gute Frauen - und Kinderkleider. Unterröck e
Blumen . Vorhänge und noch vieles . 6470

Liebhaber ladet ein
J. Hlschmann , Auktionator.

Hoffende Franen
die doch das Knochengerüst des
Kindes liefern müssen, sollten

St n dt ’s Krenzoacber Grahambrot
oder

S tu dt ’s Delikatess -Schwarzbrot
essen , da diese nach Vorschrift der Professoren Dr. Eir.meric 'i
und Dr. Loew mit einem Zusatz hergeslellt werden , d r den
Kalkgehalt der Brote um dss 4 fache erhöht ] >le fr fiu -
fisre Zahnfäule dieser Frauen ist nur auf dh
Kaikarmut ihrer Nahrung zurückzuführen. 6288

Stets frisch zu haben bei :

O . Schnekenburfier , SK»
Delikatessen und Kolonialwaren .

R
tltatmit moderne Fassons , besonders gute Schnitte für starke Damen
fertigt nach Maß mit konkurrenzlos gut . Zutaten billigst, weit kein Laden

Frau Frieda Thomas , Corset -Maß -Geschäft.
Telephon 3276. ^ artsrube i. >B .

Großes Lager in fertigen Corsets in allen
Eorsetwäse . _ ,

aisersir . 86, 2. St .
reislagen .

Rrvaratnren .

Tüchl. Wirtsleute
mit mindestens 15 Mille Vermögen zum Kaufe einer
guten , in Garnisonstadt gelegenen Restauratioir grsuck t.

Offerten unter Nr . 6492 an die Exped. der „ Bad . Presse

MMIwiMLSLK
Sovbie » ftr.3. ll^ gegenüb. Künstlerb . I >014095

ISinMIffiMI
I >814095 Llüllvensir

gut erb ., bill.
_ zu verlaufen .
djiiötnfttoie 74, 4. St .

* 11 "

Rudolf Nagel
Dentist

Karlsruhe Hirschstr. 35 a
Telephon 1755 ^

Wichtig mchttekten,' Ingenieur - , Bau - u. Vermeffungs -
j BureauS . Billigste Vervielfältigung

von Bauplänen » Zeichnungen und
Karten jeder Art » für Patentein¬
gaben und Vorlagen für Behörden .

.1 . Poll and 6199 . 14.2
Telephon Nr . 1612. >: arlstraste 34.
Maschinenschriftliche

Vervielsält gungen
aller Art schnell und zuverlässig.
19135 Relkenstraße 3. 2. St .

Fernsprecher Nr . 3423 .MI? MKMriMn
empfiehlt sich im Stricke» von
Strümpfen und Socken ; auch An¬
stricken. Akademie tr. 32 , 8 . St .

Jameil - Hiite
dtt garnierte u. uniarnierle

: und sämtliche Putz -Artikel bei
1 A . Herrmann ,

Waldhornstra e 25
Ecke Kaiserstraße. 3 Treppen.

Rodernisiereu älterer Hüte
_ billigst . >614103 .2 .1

Teppiche !
Reinigen mittels Klopfung

imech. Klopfwerk) od . Sauglult : Aus-
oewahren derselben , sowie Möbel
u. Pelze unt . Garantie geg. Feuer -
und ottenschaden. Reparaturen
eder Art . 1037

E . Telgmann Nacht .,
Tel . 2244 . ablrfK 4.

Krawatten ,
Handschuhe,
Hosenträger
Schirme ,
Echarpes ,
in grossei

Auswahl
empfehlen

Ludw. 03h !, Ml
Karlsruhe, Kaiserstr . 112 .

chzahle
' höchstePreise riir abgelegce Herren -
rL . KIMek.EKude.Me !
u . Weikzeng. Pfandscy. GM . Off.erb.J . Glotiuif , Marlgrrchenstr . 3.

Ludwig Kueps,

Kaiserstratze 49 , gegenüber kt techn. Hochschule.
Empfehle mich in Anfertigung feinster Herrengarderoben nach

Maß . Garantie für erstklassige Arbeit und Sitz . Tacco -Anzüge »
aus deutschen Stoffen von 60 Mk .» aus engl, von 65 Mk . an .

Fusionen von zngegebeneu Stoffen werden bei bester Ausführung
zu sehr mäßigen Preisen angefertigt . 6304
, 0 >0 >0 »0 »0 > «^ - » 0 »0 > 0 > 0 »0 »0W00 »M
0
»
0
H
0
»m
0
■
0m
0

Englische ■

Lawn - Tßnnis - Schläger i
Bälle , Pressen etc . q

in grosser Auswahl empfiehlt 5131.44 ■

FVWiltielm Doering 2
Spielwaren , Korbwaren , Sportartikel Q

»
0

Ritterstrasse , nächst der Kaiserstrasse . ■
0

■ C3 « CD « O » CD» <= > ■ C3H C3B COS OB C3 * O « O « Ol r - »l

wmm

Fahrräder billiger !
Mk. 38 . 42 . hochfeine 58 . 18 Jahre Garantie .

Tausende Anerkennungen . Laufmäntel 2 .15, Luftschläuche
1 .90 . Garantiemäntel 2 .90 , extrastarke Gebirgsmäntel 4.95,
Carbidlampe 1 .45 , elektrische 0.66 , Griffe 0 .15 kompl . Gar¬
nitur Schutzbleche 0.80 , Fußpumpe 0.65, kompl . Vorderrad¬
gabel 2.90 , Freilauf -Hinterrad 9.50. Sprechapparate .Platten spottbillig . Kataloge umsonst. Gelegentliche Ver¬
treter gesucht . Guter Nebenverdienst . 2463a

hluttipfex -rahrrart - »rtustrie , Berlin 63/81 , Lindenstr . 106 .

eiwein
aus besten Aepfeln gekeltert , empfiehlt in

1912er glanzheller Qualität per Liter 22 Pfg.
Marke Reinetta , vorzügliches TafelGet-ränk

per Liter 28 Pfg . 5515
in Gebinden von 30 Liter an . Fässer leihweise .

8 . Finkeistein
Apfelwein - Grosskelterei

- Rintheimer -Strasse 10 Telephon 510 u . 2875

mm

prima Eentrisugen Tafelbutter
liefert in Karlsruhe frei ins Haus , auswärts in Postkilo von 5 Pfund
an oder als Einlage zu einem Postpaket von 60 Stück Trink - oder Koch¬
eier zu billigen Tagespreisen , bei Jahresabschlüssen entsprechendbilliger.

Badischer Molkerei - Verbands *
Karlsruhe , Ctt ir: g rsraße 59 . Telephon 279 .

Gegen sofortige Kasse
kaufe ich Partiewaren jeder Art .

auch ganz « Warenlager in Herrenkonfektion . Tuch «nd
'Buckskin , Mannfakturwaren . Schuhwaren . Trikotagen .
We tzwaren . Wollwaren . Zigarren u. s. w . und erbitte
Offerte . Zahle die höchsten Preise . 1379a
8 . Hess sen .. Karlsstratze 15, Stuttgart , Tel. 4945.

Altertümer
wx -hen zu den höchsten Preisen an -
g ka ist. Henkain,Telephon2358 .
Launustraßet », im Hof. B12123.8.5

Ausgegangene Haare
kauft zu höchsten Preisen 684 .60 .13
Oskar Decker , Saarhandlung ,

Gut bürgerlichen

Mittag - und »bendtisch
emvfiehlt Privat -Pension

Waldhornstrafie 25 , 3 Treppen
2.2 Kaiserstraße-Ecke. B14092

3314217
3.1Komme

pünktlich !
WegenmeinerGeschäftSverlegung

zahle hohe Preise für getragene
Herren - ». Damenklerder, Schuhe .
Uniformen nsw .

Violinen und andere
Saiien-Instrumente,

Zubehör, Saite «.
Reparaturen billigst.

InptMlMiMf
Ecke Kreuz- und Kaiserstraße .

Liebhaber
eine? zart., reinenGesichtes m . rosig ,
jugendfrischem Aussehenu.blendeno
schönemTeintgebrauchennurd.echte
Steckenpferd * Lilienmilch » Seif »

v. Bergmann & Co^ Radebeul
Preis ä St . 50 Pf .» ferner macht der

Dada -Cream 5501a
rote und spröde Haut in einer Rächt
weißu.sammetweich . Tube50 Pf .bei :
Carl Roth , Hofdrog Herrenstr . 88.
H. Bieter, Kaiierstr. 223
Otto Fischer, Karlftr. 74,
Wilh. Baum, Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchst . Zährinaerstr. 85,Emil Drnnig , Kaiserstr . 11,
Ui*. Hager , Kaiserstr . 61,Otto Mayer, Wilhelmstr. 20,
Fritz Reis , Luisenstr . 68.
W. Tscherning , Amalienstr. 19,
Th. Walz, Kurvenstr . 17.
i. d. Internat . Apotheke.KaiserftrLO
sowie in allen anderen Apotheken ,
m Daxlaude « : Albert Bertfch ,inGrünwinkel : Fr .Geiaer-Ginner,in Mühlburg : Strautz-Droaeri«,in Grötzinge« : Hans Joseph,in Durlach : Aug. Peter.

Bucherer
empfiehlt echt

Brettener
Bauen *

Brot I
1 M

ccrßaib 38 fj .

vucherer
in simülchen Mßlen.
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Gewerbe Verein Karlsruhe, e. V
Einladung zur Wahl des Gesellen¬

ausschusses .Die Wahl von 8 Mitgliedern und ebenso-bielen Stellvertretern des Gesellenausschussesfindet Montag , de» 21 . April , avends von6 ll, bis 'S'1:* Uhr . in der Grohh . Landes -
aewerbehalle . Karl -Friedrichstrahe 17, statt .Wahlberechtigt ist jeder volljährige deursche

. Reicksangehörige , der als Gesene oder Gehilfe
| bet einem Gewerbevereinsmitgliede bei rftiatund im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte ist.Wir laden hierzu unsere Gesellen mit demBemerken ein , daß Wahlausweise , ohne dieniemand wählen darf , bei folgenden Herrenzu haben sind : l_ Anselment , Zäbringerstr . 57 ;A. Renftle. Schützenstr. 78 ; K . Feigier , Herrenstr . 21 ; G. Ebbecke , Hirsch -ftratze 44 ; F. Nagel, Sophienstr . 116 ; F. Huber, Lenzstr. 7. 6453 .2.1•_ Karlsruhe , 14 . April 1913 . Der Vorstand .

Mando ine - Klub
Karlsruhe.

Gegründet im März 1903. =
Samstag , den 19 . April 1913 ,abends halb 9 Uhr ,

in den Sälen der Gesellschaft Eintracht
zur Feier des lOjährigeu Bestehens

Fest -Konzert
Dirigent : Herr Hermann Thiemecke .
Mitwirkende : Opernsängern FräuleinJohanna Mayer (Sopran) : MitgliedHerr Alexander HoBfela (Laute).Am Flügel : Herr Aibert Schubart.

Nach Beendigung des Konzerts :
Festakt mit anschliessendem Bz)ll»
Eintrittskarten zu diesem Konzert (reservierte Plätze zu 1 Mk.in beschränkter Zahl) sind in der Musikalienhandlung von Fri’zMüller, Ecke Kaiser -Passage und im Klublokal (zum „Palmengarten “,Herrenstraße 35a ) sowie abends am Saaleingang zu haben.

6495 .2.1 Iler Vorstand .

Stenographie -Unterricht.
Wir eröffnen am Mittwoch , dem 16. Avril , abends */,9 Uhr ,im Gasthaus zur „gold . Krone ". Ecke Amalien - u. Douglasstraße ,einen neuen

Anfänger - Kursus
für Damen und Herren in der National -StenographieUnerreicht bestes deutsches Kurzschrift - System .Honorar einschliestl. Lehrmittel Mk. 3.—.Anmeldungen beim Beginn des Kursus . B14067.2.2Natiorral -Stenographen -Berein * ar nthe .

Caf6 Winds or
vis-a-vis dem Hauptbahnhof.

Ab Mittwoch , 16 . April , konzertiert
das Wiener Musik- und Gesangs -Ensemble

„ D
’
Ottakringer Waschermadel“ I

mm
Einzig in ihrer Art .

MffffMWWW

Ausverkauf
Udlerstraße 18 a .
Herren-Anztige

36.00 30 .00 25 .00 19.00 15 00

Burschen -Anziige
24 .00 20 .00 17.00 11.00 8.50

Herren -Hosen
12.00 9.50 7.00 5.00 3.00

Knaben -Hosen
6506 1 .50 1 .20 1.60

Adlerstr . 18 a.

H ° °

75

OO

4

Kartoffeln , 66

Ia. Salat - u . Speise -GebirgswareZtr. 2.60—3.— je lief, frei Keller.‘
nmermarn , Erbprinzenstr .28,111

Energische Nachhilfe
im Englischen für Schüler der
Oberrealschule (Obertertia ) gesucht .' Off. m . Preisang . unt . Nr . B14205an die Exped. d. » Bad . Presse" erbet.
Zwei Mllttär -Zeugnisse

tagMi _ „ gebe ,
tterer . Moltkestr . 81
tauiku grfttchteine gut erhaltene Zimmer - Ein¬richtung. bestehend aus 1 komplBetk. 1 Waschkommode , 1 Handtuch¬ständer , 1 Nachttisch , 1 Chiffonnier .1 Tisch u . 2 Stüble . Off. mit Preis¬angabe unter Nr . B14L84 an dieExped der « Bad . Presse" erb.

tnintlA für Anfänger, gleich welch.4/lttllV Farbe, gegen bar zukauf,aesncht. Offerten unter B14073
VchMt . h-r Jäah . P -M " .

Fahrrad "WC
gute Marke , Frei !. , gut erhalten ,tu kaufen gesucht.Offerten unter Nr . B14204 andie Exped. der „Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine.
sichtb. Schrift , neu , wegen UniMgbillig abzueeben . Offerten unterRr . 150« an die Exped. der „Bad.Presse" erbeten .

Stoiifofieseiiiieit.
Kruzifix , wertvolles , antikesStück, Figur elfenbein , umstände¬halber billig abzugeben. Offertenunter Nr . 8856a an die Exped. der

„Bad . Prcffe " erbeten.
8 Herrenüberzieher . 1 weißerRock abzugeben. 8314262

Hcrrenstraße 14, 3. St .
Gut erhalt . Sportwagen mit Ver¬

deck, Sitzbadewanne , Kanarienküfig
rn verkam. Larlktr . 76, ÜL,

♦ ♦♦♦♦♦ ♦ < ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦
! Karlsruher J
r Liederkranz I

1841 S
Heute abend ‘ l89 Uhr :
Probe für Bass

im Vereinsiokal .
Der Vorstand .

Kaufmännischer Verein
cu Frankfurt a . Tfl cd

Bezirks- Karts-
ratz«.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl,Ecke ZirkeluXammstr.

Der Vorstand.

D . H . V .
Ortsgruppe Karlsruhe .

Heute Dienstag
abend 8 Uhr:

Vereins-
_ Sitzung

m „Moniuger " Konkordia -Saal
Freitag :

SlmmlW im Moiringer.
Colosseum I
Waldstr . 16,IS . Tel . 1938 .
I LustigeJ U O Böhne.

Heute Dienstag , den IS. Apr

Letzte
Aufführung von

Schieber .
Morgen, Mittwoch, d. 16. April |

| Premiere |
MMHHH

das tollste aller Schwänke
Mein Bruder
das ’n Luder.

wird in gute Vfiege
genommen . Offert , u.
8314322 an die Exped.der „Bad . Presse."

^roO. Vösllzkattrmrlsruvk
Dienstag , den 15. April 1913.58 . Aboiinemeilts -Vorstellung derAbt. C (Braue Abonnementskarten3

Zar « d d
Komüche Oper in 3 Akten.

Text uuo Munk von A Lortzing
x uükausche Leuuiiii : peiiizBeilbold .

Szenische Leitung : Hans Bussard .
Personen :

Peter der Erste, ^ar von
Rußland , unter eem
.llaineii Peter Michastow ,
als ejmunergeiclle Max Büttner .Pe . er Iwanow , ei» junger
Russe, Ztmmergesclle HansBusiardVau Bett, Bürgcimeiner
von Saardam . . Franz Roda,

llstarie, ''eine Nichte Td MüUer -R ichclGeneral Le ort. russischer
Gcsandie : . . . , -ritz Mechlc»

Lord Shuddam, enaliicher
Geiaudier . - 8v v Schwind ,

MarqiäS von Chaiemmew
s >-auzösischerGesau . ter H . Siewert .

Witwe Brown. Zimmer-
nieistelin . . . . Frieda Meyc .Ein Offizier - . . Jos üßinge : .Ein Siaiabieuei . Joseph Kauders.

stimmrrleme. -Ragis! : atsersoiie ».
Eimvobiikr von Saa dam . Holländ¬

ische Ojfiziere und Malro cn .
Die Haiulmig ist i» Saar am .m

Jahre 1698
Im tritt n Akre : Holzschuhtanz ,
arrangiert von Paula MegrsiBayz.
Anfang ' IS Uhr. Endest «! ! Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Ter freie Eintritt ist aufgehoben.
Faröerei u. cim ßasciUinstaif

vorm. Ed . Prlntz , Akt.-Ges.— Gegründet 1846 —
85 Läden 600 An*«;stelltp

450 Annahmestellen .— Tek-pho« Ä'r. 63. — 1ÜQS

Bester Zahler
abgelegter Herren - u .Tamenkleider ,Schuhe, Stiefel usw. Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B14260
f. kFLunep , Schmueusircht IS.

EtzeoermittlllNß,streng reell , diskret . B14261
Frau Morasch ,Kronenstr . 88 , H, Schloßseite .

Heirat .
Ein in sehr guten Bcrhältniffen ,A .'sg 40er Jahre lebender Herrsucht für sein erstklassiges Hotelu . Wein -Restauration eine ge¬schäftstüchtige Frau , etwas Kapitalerwünscht. Ernstgemeinte Offert ,unter Nr . B14208 an die Exped.der „Bad . Presse" erbet. StrengsteDiskret , zugesich . Agent, verbeten.

Mittagblatt . Dienstag , de« 15, April 1913. '
72

Todes -Anzeige.
Schmerzeriüllt machenwir die traurige Mitteilung,daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meineinnigstgeliebteOattin unsere liebe Tochter, Schwesterund Schwägerin

Frau Lima Schütz
geb. Kurz

heute vormittag IO 1/* Uhr nach kurzem, schweremLeiden im Alter von 34 Jahren zu sich zu rufen .

Ing ., Mitte 40 , ebg. , in guterStellung mit 4500 M Einst ,wünscht zwecks baldiger Heirat die
Bekanntschaft eines F-l . mit gut.!'luf zu machen . Frl . im Alterton 30—35 Jahren mit HäuslSinn u. hesierem Gemüt , die ent¬
sprechendes Berrnögen besitzen n.denen an einem gemütlichen §>eimgelegen ist . wollen ihre Offertenunter H. K. 500 Karlsruhe haupt-
vostlagernb abgeben. Strengst :Diskret , zugesichert . Annnbmes'zwecklos._ 1014167

Geld -Darlehenmit ratenweiser Rückzahlung ohneVorkosten . Viele Auszahlungen ;Reell und diskret . Hypotheken-Baugeld besorgt V . Gauweller ,Karlsruhe - Mühlburg , Sardt -straße 4 h. (Rückporto ). 9314307.3.1M „ IW Darlehen ohne Vor-IdlPI IIS spesen erhalten recht-
schaffene Leute u. Fir -
men schnell u . diskret .Hebet 500000 Mark sind bereitsan Personen aller Stände ausge¬zahlt ! Offert unt . Nr . B14321 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb .Zweite

per sofort oder 1 . Mai , 5000 Mk ..auf sehr gutes Objekt, doppelteSicherheit , gesucht.
Offerten unter Nr . 6505a an die

Exped . der „Bad . Presse" erbeten .

Karlsruhe , 14. April 1913.
Klauprechtstraße 37,11L

814210Michael Schütz
Heinrich Kurz Witwe
Karl Kurz und Frau, geb . Pfeiffer
Eugen fföll und Frau, geb . Kurz
Gustav Kurz und Frau, geb . Schwab .

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die schmerzlicheMitteilung, daß mein lieber Mann

Ernst Weiss
Gafthofbefitjer ln Dobel

Veteran von 1870/71 , Inhaber des eisernen Kreuzes
Sonntag nachmittag halb 6 Uhr nach langem,schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bittet
Betta Wefss, geb. Ritzhaupt

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag1 Uhr in Dobel statt . 2850a

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herbenVerluste unseres lieben Gatten und Vaters , Herr

Ludwig * Heim
sowie für die vielen Kranzspenden , für die überaus zahlreiche Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte und für alle die am Grabe ge¬
sprochenen . trostreichen Worte , sagen wir hiermit allen unseren
tiefgeiühlten , herzlichen Dank .

Oestringen , den 14. April 1913 , 8861«

Familie Heim.

DreistöckigesWohnhaus in vor¬
nehmer , ruhiger Lage hier , ist ber-
käustich . Liebhaber (keine Ver¬
mittler ) wollen sich gefl . unter Nr .
B14310 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " wenden.

Eckbauplatz .
Günstige Lage für Metzgerei undWirtschast, an vernwgende junge ,tüchtige Leute zur sofortigen Be¬bauung zu verkaufen . Off. erbetenunter Nr . 6511 an die Exped. der

„Bad . Presse"
._ 4 .1

Wesfsfadf .
Bau 'statz mit genehmigten Plänen

sogleich zu verkaufen oder Baugeld
ch—30000 Mi . gesucht , welchesspäter als 1 . oder 2. Hhpotheke»eben bleiben kann . Offerten unt .Nr. 6512 an die Exped. der „Bad .Preffe " erbeten . 4 .1

MMlWmlAeM-AIor
zu verkaureii . Näheres bei 5.15014169 Eugen \ Tetselier ,Philipps urg (Baden ).

Bl . Kostüm
fast neu , zu verkaufen . B14237

Du rl mtzc r ftr . « fi. 4. Stock .

Badewanne | Für 25 Mark
mit Unterbeizung (Gas ), ganz neu,sehr billig zu verkaufen.Bl 8709 .2.2 Rheinstrafie 83 .

Ein sehr schöner
TaschenDiwan

noch wenig aebr . , billig zu perk .64 69 .3.1 Backstr . 40a . 3. St .
Oelegenheils rauf!
Mode nes Pianino
prachtvoll im Ton u. Ausstattung ,Marke Knauß , wird sehr billigab egeben . B1430I .2.1Verlängerte Ritterstr . il , p .,8tökr.

Groper Weiftzeugschraukkl. Kommode, eins. Bettstelle mitRost u . Matratze , 1 Kanapee. 1 kt.Herd, 1 Zimmertizch, 1 Schneider -
tlsch, 1 Gastischchen, 1 kl . Piano z.Lernen , 1 Fauteuil mit Einrichtungu. Verschied , billig zu verkaufen ..' 14309 Borkstratze 38 , Part .

8 pol . MusdielbettsteUenm . Rostu . Matratzen , Walchkommode m .Marmor u . ein Nachttisch zu berk .Näh. - osienstr . 8». 4. St .
Schönes Schaukelpferd, auchfabrb ., 2 dreit . Seegrasmatratzr »bull, zn verkauf. Nene Bahnhof-

ftlasrc 7, 1V„ l._ 1314215
ein gut erhaltener .oJEvU ) ist billig zu veokaufen. 3314238.2.1Karlstr . 75 , 4. Stock .

Herren- u. Damensayrrad
Frei lauf , sehr bill . abzug. B14313

ÄalbhornKrghc ^ L r-

verkause ich wegen Platzmangelein älteres , aber durch Ersatzteileimmer in gutem Stand gehaltenesFahrrad . Besichtigung Werktags
zwisch. 6 a . 7 Uhr . Dr. Otto Ammon,Weinbrennerstr. 14 , 3. St . 6503

H.,Fahrrad mit Freilaus , bereitsneu , spottbillig abzugeben. 814302
Markgrafenstr . 88 , 4. Stock, lkS.
(sieg. Sme«- n. ZmemÄ
wie neu , gute Marke, ist bill. abzug.SB“” * Amalienstr . 49, Zigarren lad.
8ei». Smeiini-. LL'Sbill. abzug . Schefielstr. 47, II., » 8.
Knaben - Fahrrads
Freilaus , bereits neu , billig abzug.« 14214 «kronenstrafie 27 , 3. St .

tSeb' -auchter Kind erlieg wagenbillig zu verkaufen. B14247
_ Morgenstraße 41, I .

Kinderlieg - u. Litzwageu mit
Nickelgestell , billig adzugeben.« 14264 .2.1 Luisenstr . 07 » 1 . St .

Rollweiler .
>sehr wachsamer, scharfer Hof «u. Zughund , 1 Jahr alt . ist billigzu verkaufen.
Offerten unter Nr . B14286an dre

Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Hin MemM-NMer.braun , Rüde , s. wachs ., mit Stamm¬baum, billig zu verkaufen. Zu erfr ." " DnrlacherÄb . MC L
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: ? wj v „Miktagdlatt . r

Deutscher Reichstsg .
tzxa Berichtes aus Der qefttteen Abendzeitung Der Bad Vre "

_ Berlin , 14 . April . Die zweite Beratung des Etats des
Auswärtigen Amts

v niLiterHeführt.^
Staatssekretär u. Jagow : Die Auffassung, das ; die deutsche

lomatie in der Balkankrise versagt habe , vermag ich nicht zu tei-
Dir Frage , wann und ob ein Krieg ausbrechen wird , ist meist

Ratespiel, das auch die Nächstbeteiltgten wohl nur in den selten-
, Fällen zu lösen wissen werden . Der Ausgang könnte von uns ,
«sowenig wie von Kabinetten der übrigen Großmächte, voraus -
aat werden. Bor,zeitig aber sich zum Anwalt des Pessimismus zu
chen, können wir uns in solchen Fällen , schon mit Rücksicht auf das
Uschöftliche Leben , nicht erlauben . Die Chancen für eine baldige
ederherstellung des Friedens am Balkan haben sich im Laufe der
ter uns liegenden Woche erfreulicherweise vermehrt . (Beifall .)

Antwort der Mächte auf die letzte Note der Verbündeten wird
in den Hauptstädten der Balkanstaaten überreicht . Wir haben

laß, Zu hoffen, daß ihr eine glückliche Aufnahme beschieden sein
Die Skutarifrage dürfte , dank der einmütigen Haltung

Großmächte, das akute Stadium überwunden haben und dank
Einmütigkeit der Mächte bei der Flottenaktion . (Erneuter Bei
) Ein Verdienst um die Klärung der Lage gebührt der russischen

giernng , die mit dem kürzlich ausgegebenen Communiqus erneut
(estc Absicht dokumentierte , sich von den in London gefaßten Be-

üssen nicht zu trennen . Es darf behauptet werden , daß Monte -
po sich in das Unabänderliche fügen und dem Willen Europas
chnung tragen werde. Die Petersburger Verhandlungen über den
qarijch-rumänischen Konflikt nähern sich dem Abschluß und dürften
einem für beide Teile annehmbaren Ergebnis führen . Wenn wir
hen Beratungen nach Kräften für die rumänischen Wünsche ein-

reten sind, so wurden wir hierzu einmal durch die langjährigen
imdschaftlichen Beziehungen veranlaßt , die zwischen uns und Ru -
nien bestehen. Rumänien ist unter der weisen Regierung des'

gs Carol bisher immer ein Element des Friedens und der Ord -
gewesen. Auf Einzelheiten einzugehen, mutz ich mir versagen,

Verhandlungen noch schweben . Den Gang der Ereignisse am
i zu hindern , lag nicht in unserer Macht und war nicht unsere
x . Wir werden aber dafür eintreten , datz bei der endgültigen
mtion des Krieges unsere finanziellen und Handelsinteresscn
Möglichkeit vor Schade« bewahrt bleiben . Die Balkanstaaten ,
l diesem Krieg den Beweis nationaler Kraft erbracht haben ,
r« es sich sicherlich nicht nehmen lassen, nach dem Friedensschluss

, dem gleichen Ernst und der gleichen Entschlossenheit an die kul-
elle Erschließung der eroberten Gebiete zu gehen. Auf Dentsch -
ids Mitarbeit könne« sie hierbei zählen . Die Türkei , die mit
veren Wunden , aber in Ehren aus dem Kampf hervorgeht , findet
den reichen und erst zum Teil erfchloffenen asiatische « Gebieten ein

ld der neuen Kräftigung und Erstarkung . Wir hoffen, bei den
bevorstehenden Verhandlungen Gelegenheit zu haben , an un -

m Teil daran mitzuwirken , datz der Türkei die Erfüllung dieser
zgabe nicht erschwert werde . (Beifall . )

Abg. Bernstein (Soz .) : Datz die Valkanländer sich gegen die
rkei erhoben haben , war die notwendige Folge einer Reihe von
eignissen , an denen unsere auswärtige Politik nicht unbeteiligt ist.
.r begrüßen es , daß die Balkanvölker befreit find, im Interesse die-
Wlker und des türkischen Volkes, das niemals zu einer verniinf -

en Entwicklung gekommen wäre . Die asiatische Türkei wird , wenn
ht durchgreifende Reformen einireten , ebensowenig gesichert sein ,
i es die europäische gewesen ist. Auch Rumänien mutz ungehaltenrden , dem Berliner Vertrag zu entsprechen, hinsichtlich der Br¬
ückung der dortigen Juden . Die chinesische Republik sollte aner¬nt werden . Den Werbern der ftanzösischen Fremdenlegion sollt«
>rs auf die Finger gesehen werden . Leider hat die neue Wehrvor -
c das Verhältnis zu Frankreich verschlechtert. Der schärfere Ee-
isatz zwischen Slawentum und Germanentum ist auf unsere Ost.
rkenpolitik zuriickznführen. Wir wollen einen wahren Völker-
rden.

Abg Fürst zu Löwenstein-Wertheim -Rosenberg (Zentr .) : Ich
inscke . datz die Stationen in unserem Vaterland gerecht behandeltrden . Desbalb halten wir die Pelenpolitik unserer Regierung fii ;
rchaus verkehrt. (Sehr richtig im Zentrum und bei den Polen . )s exportierendes Land haben wir ein elementares Interesse an dec
eigcrung unseres Handels mit China . Deshalb verlangen auch
\t die Anerkennung Chinas als Republik. Gegen die weitere Ds-
zerung Skutaris müssen wir protestieren weil es sich nicht mehri einen Kampf gegen die Türkei , sondern um Albanien handelt .M eine Entspannung zwischen Deutschland und England wäre

J • Teilen am besten gedient Wenn wir bisher wiederholt mitI nck an die Seite Oesterreichs getreten find , so kann auch für uns7» ,
it kommen , wo wir eines treuen und starken Bundesgenoffen

dürfen . Seit der Zeit des uns leider so früh verstorbenen Staats -retäls v Kiderlen -Wächter ist unsere auswärtige Politik i ;>
ihnen geführt worden , denen wir nur Vertrauen entgegenbrinaenmen

Abg. Frhr . v. Richthofen (natlib .) ' Auch wir halten dieMit der Regierung , treu an Oesterreichs Seite zu stehen , für riw -Der Türkei wird es nicht leicht werden , den ihr noch verbleibenden
st der europäischen Türkei zu schützen Die armenische Frage solltest nicht angeschnitten werden , um nicht Rußland Anlaß zum Ein¬reiten zu geben. Eine Einigung der Mächte über die Bagdadkahn
notwendig . Zu der amerikanischen Regierung haben wir das Vermen , datz sie hinsichtlich des Panamakanal -Vertrages nicht Gewalt

Recht gehen lassen wird . In der diplomatischen Karriere muß: Frage
.
ob bürgerlich oder adelig , vollständig ausscheiden. Inr öffentlichen Meinung ist die Ansicht verbreitet , datz, wenn unsecelswärtige Politik immer richtig gewesen wäre , die Wehrvorlagecht notwendig gewesen wäre . Heute ist über diese Frage eine offene»ssprache erforderlich . Nur dadurch kann das Vertrauen zur Re¬

gung erhalten bleiben Die Nation wird hinter der Politik der
egierung stehen . Dazu ist aber erforderlich , daß die Regierung da -.-el ihrer Politik bekamstaibt .

Staatssekretär o. Jagow : Die neue Periode in China be¬erten wir als Freunde des alten chinesischen Reiches mit den bestenunfchen . Die Anerkennung der Republik und die Frage der An-
che haben nichts miteinander zu tun . Sowie der erste wirklich,casident der Republik gewählt ist , werden wir der Frage der An
kennung näher treten . Vor allen Dingen heißt es dort , eine ver-
Rftrge Finanzpolitik treiben . Wenn unser Handel dort nicht iJ ;e
wünschten Fortschritt macht, so liegt dies auch an der allgemeinemiagnation vor und während der Revolution . Ich vertraue unserem
rufmannsstande , daß er diese Krise überwindet . Die Forderung ,

neue Konsulate zu schäften , werden wir wohlwollend prüfen . De:
Förderung des Schulwesens wenden wir ständig unsere Aufmerksam¬
keit zu . Ich hoffe, daß wir hierfür in den nächsten Etat die nötige «!
Mitte ! cinsctzen können. Betreffs der Mongoleifrage hoffe ich , daß
sie eine Lösung findet , die unseren nicht sehr großen, aber ent¬
wicklungsfähigen Jntcreffen Rechnung trägt .

Abg. Dr . Heck scher (Fortschr. Bolksp . ) : Ich hofte . daß unsere
erheblichen Interessen in Kleinasien auf das nachdrücklichste gewahu
werden. Die Ereigniffe der letzten Monate taffen hoffen, daß England
und Deutschland auch in künftigen Kiffen Schulter an Schulter stehen
werden. Mit Genugtuung ist fcstzustellen , datz der Dreibund gerade
in letzter Zeit wieder unverwüstliche Lebenskraft gezeigt hat . (Sehr
richtig.) Der dauernde Wechsel in unseren diplomatischen Ver¬
tretungen hat es mit sich gebracht, daß wir in den Zeiten der Um¬
wandlung in China vorübergehend nur durch zwei Dolmetscher ver¬
treten waren . Das deutsche Volk will nicht die Passivität der Deut¬
schen Staatskunst .

Unterstaatssekretär Zimmermann : Auch wir beklagen, datz
wir in China hinter anderen Mächten zurückstehen, ' das liegt daran ,
datz uns nicht genügend Mittel zur Verfügung stehen . ( Widerspruch.)
Bezüglich der Fremdenlegion läßt die französische Regierung alle
Reklamationen unberücksichtigt , wenn die Betreffenden mehr als 18
Jahre alt sind .

Abg . Erzberger (Ztr .) : Unsere Etatsposten für kulturelle
Zwecke im Auslande find nicht hoch genug . Dankbar bin ich dem
Staatssekretär für die Erklärung , datz unsere Handelsintercffen am
Balkan voll gewahrt werden . Das orientalische Seminar in Berlin
mutz zu einer Auslandshochschule ausgebaut werden , namentlich hin¬
sichtlich der Bibliothek .

Darauf wird die Weiterberatung ouf Dienstag 1 Uhr vertagt .

vom landwirtschaftlichen Genossenschasts-
verband.

11, Karlsruhe , 1.5 . April . Der Eejamtoorstand des Genossen-
schaftsoerbandes hielt dieser Tage hier seine zweite Frühjahrssitzung
ab . Verbandspräsident Oekonomierat Sänger eröffnet « und leitete
die Sitzung . Es würde in der Hauptsache beschloffen :

1. Die Aufnahme von 26 neuen Verbandsvereinen utiir zwar 4
landw . Bezugs - und Absatzvereine, 10 landw . Ein - und Verkaufs -
genoffenschaftcn, 8 Milchabsatzgenossenschasten, 1 Mühlengenossen-
schaft, 1 Viehweidegrnoffenschaft, 1 Vrennereigenossenschaft, 1
Schneckenabsatzgenoffenschaft . Abgänge sind 3 zu verzeichnen, so datz
der heutige Stand der Verbandsvereine 888 beträgt .

2 . Dis Jahresrechnung des Verbandes wird rn den einzelne!)
Posten durchbarsten, geprüft und genehmigt . Der Vorsitzende verkün¬
det den Bericht des Erotzh. Oberfinanzfekrstärs Wehrle über den Bis
fand der stattgehabten Revision der Verbandsrechnung . Es werde«
zu den einzelnen Punkten die erforderlichen Beschlüsse gefaßt und da¬
mit der Reoisionsbericht ordnungsmäßig erledigt . Außerdem er¬
stattete der Vorsitzende der Revisionskommission des Esfamtvor «
standes, die tags zuvor in einer Sitzung unter Zuzug des Revisors
Bilanz - und Bücherpriifung vornahm , Bericht über ihre Wahrnehm ¬
ungen. Die Buchführung wurde in guter Ordnung gefunden uni bo
sonders Anstände waren nicht zu erheben.

3. Die nötigen Vorbereitungen zum Vrrbandstag wurden getrof¬
fen . Derselbe soll in Karlsruhe am 18. Mai , vormittags 10 Uhr , im
„Großen Festhallssaal " abosh .' Lsn werden . Die Tagesordnung
wurde festgesetzt und enthält dieselbe zwei Vorträge über zeitgemäße
Fragen von genossenschaftlichen und volkswirtschaftlichem Interesse
Die Tagesordnung wird demnächst bekannt gegeben werden.

4. Der Jahresbericht , der wiederum über eine gesunde, kräftige
Weiterentwickelung des Genossenschaftsverbandes und feiner Glieds»
bleichten kann, wird gut geheißen

5. Zum deutschen Genossenschaftstag, der Mitte Juli in Wiesbaden
tagt , wurden zwei Mitglieder des Gciamtvorstandes als Delegiert -,
bestimmt.

Zum Schluß erstattete Verbandsdirektor Riehm Bericht über bei;
Geschäftsgang und den Stand der Arbeiten beim Verband .

Die Zentralkasse der bad . landw . Ein - und Derkaufsgenossen-
schaften hielt hier unter dem Vorsitze . des Herrn Direktors Riehm ein
Aufsichtsrats- und Borstandssitzung ab . Der Vorsitzende erläuterte die
Bilanz nebst Gewinn - und Verlustrechnung , welche genehmigt wurde
Der vorliegende Jahresbericht fand nach einigen unwesentliche;
Äenderungsvorschlägen Zustimmung und wird nun in den Druck ge
geben. Seitens der Revisionskommission, welche Tags zuvor dis bo
reits vom amtlichen Revisor geprüfte - Jahresrechnung einer Uebcr
Prüfung unterzog , wurden , abgesehen von kleineren Kreditiiberschrei
tungen und einigen fehlenden Anerkenntniffen , Beanstandungen nicht
erhoben. Die bstreffenden Genossenschaften werden nochmals um Ein
fendung des Anerkenntnisses ersucht .

Die Generalversammlung ist auf 18. Mai , vormittags 0 Uhl
anberaumt worden und findet im kleinen Festhallesaal im Stadtgarte .!
in Karlsruhe statt . Die Tagesordnung hierzu wird noch bekannt ge
geben. Schließlich wurden -noch an öl angeschloffene Genoffenschafte »
lSlOöüJSitu ! neue oder Ergänzungskredite genehmigt . Das Kredit
bedürfnis der Genossenschaften und des Esnoffcnschaftsverbanüss issin den letzten Jahren bedeutend gewachsen . Im ganzen lind 4 475 00:
Mark Kredite cingeräumt , von welchen rund 3 400 000 Mark in An
sprnch genommen wurden .

Bei diesen großen Anforderungen ist es angebracht , unsere Ge
noffenfchaften darauf hinzuwcisen , daß die Kredite nur eingeräum
sind , um einen vorübergehenden , turzfristigen Geldbedarf zu befried »
gen . Feste Darlehen auf längere Zeit , oder Hypothekendarlehen dürfen
daher auch seitens der den Kredit der Zentraltasse in Anspruch nehmen
den Genossenschaften nicht bewilligt werden . Die Krediteinräumung
soll nur eine Ergänzung der eigenen Mittel bilden . Es ist zu cinpfeh
len , auf dis Stärkung der eigenen Mittel besonderes Augenmerk z .,
legen, damit die Aufnahme von Anlehen nach Möglichkeit eingeschränk .
werden kann . Die Anstrebung möglichst starker eigener Mittel lieg
im eigenen Jntereffc der Genossenschaften , den ; : das eigene Vermöge,!bildet das Fundament für den Aufbau der Genossenschaft . Je große !
dasselbe ist , desto fester und sicherer sielst die Genossenschaft und um ft
größer sind die Vorteile , die den Einzelmitgliedcrn geboren werde'«
können.

verbunden war . In seiner Begrüßungsansprache beklagte der Vor¬
sitzende Graf von Heimstatt den Verlust einiger Mitglieder , besonders
den Tod des sehr verdienten longjährigen zweiten Vorsitzenden Emik
Kaufmann , zu dessen Andenken sich die Versammelten von den Sitze,,
erhöben . Von den Anwesenden hieß der Vorsitzende besonders will¬
kommen : den Vorsitzenden des Landwirtschaftlichen Vereins , Geh.
Oberreg .-Rat Salzer -Karlsruhe , Finanzrat Reinarch -Karlsruhe ,
Forstmeister Mangler -Buchen, den Vorsitzendender Wasser- und Rhein¬
bauinspektion Sieben und den Vorstand des Heidelberger Domänen¬
amtes , Oberdomäneninfpektor Zimmermann . Besonderes Interesse
verdienen folgende Ausführungen des Vorsitzenden: Der Verein ist
während seines Bestehens bereit gewesen, in dem von ihm verwalte -«
ten Tätigkeitsgebiet das Fifchcreiwefen nach Kräften zu heben, be¬
sonders durch Verbesserung des Verwirtschaftungsverfahrens dem in
seinem Gebiet liegendenFischwasser höhereErrragsfähigkeit zuzuführen
und auch solche Bachläufe , die kein natürliches Forellengewässer , aber
durch ihren Nahrungsreichtum als Wachsgebiet für die Forellen her¬
vorragend geeinet sind, mit Bach- und Regenbogenforellen zu besetzen .
Ganz besonders angelegen fein ließ sich der Verein , die ganze Fischerei
des Vaterlandes zu fördern und dessen Fischbestand zu heben . Dabei
fand der Verein in hohem Matze die allseits bereite llnterstützunz
des Ministeriums des Innern . Während seines zwanzigjährigen Be¬
stehens verrichtete der Verein, diese Tätigkeit als Zweigoerein des
Badischen Fischereivereins . Auf Anregung des Vorstandes wurde der
Sitz des Badischen Fischereivereins nach Karlsruhe verlegt und das
Arbeitsgebiet beider Vereins geteilt rn der Weise, datz bei großen
Fragen beide Vereine gemeinschaftlich Vorgehen, im übrigen aber ihr
Tätigkeitsgebiet örtlich abgevrenzt und jeder Verein selbständig wir¬
ken solle. Dieser Vorschlag wurde auf der Sitzung des Gesamtvor¬
standes zum Beschluß erhoben ; am 1 . Januar 1913 trat die Trennung
der beiden Vereine in Kraft . In Verbindung damit besteht auch
eine Satzungsänderung . Mit einem eingehenden Bericht über die
Fischereivereine und - Genossenschaften, Fischereiwasser sowie über die
Schädigungen der Fischerei durch Menschen und Tiere schloß der Bor
sitzende seine Ansprache.

Finanzrat Reinarch -Karlsruhe erstattete den Kassenbericht, der i »
Einnahmen 16 652 Mark und in Ausgaben 16 579 Mark verzeichnets
Jm werteren Verlaufe der Beratungen wurde Per Satzungsentwui
einstimmig angenommen und der Vorstand des Vereins durch Zuru
wiedergewählt . Fischer- Mannheim dankte als Senior dem Grafei
Heimstatt für feine unermüdliche Arbeit zu Gunsten des Fischerei
wesens. Rach Erledigung der geschäftlichen Angelegenheiten hiel
der Kgl . bayerische Landesinjpektor nu Fischzucht Dr . Maier eine ;
Vortrag über die Bedeutung der künstlichen Fischzucht für die Bewirt
schaftuüg fließender Gewässer. Rach einer angeregten Diskussion, ir
der hauptsächlich die Vereinheitlichung der Schonzeit besprochen wurde
schloß der Vorsitzende die Versammlun ; gegen 7 Uhr . .

Hauptversammlung des badischen Unterländer
# Heidelberg , 14. Aprrl . Der Badische Unterländer Fischerei.Berlin , der im Oktober v . I . auf sein 20 jähriges Bestehen zurück

blicken konnte und gegenwärtig 342 Mitglieder
"
zählt , hielt gestern

nachmittag hier im „Schwarzen Schiff ' feine Hauptversammlung ab
mit der eine Ausstellung von. Gerätschaften für das Fischereiwesen

Der Utedermodauer Bankprozeh .
VII .

DX , Darmstadt , 13 . April . In der gestrigen Verhandlung wurdi
zunächst der Revisor Lehr vernommen , der zuerst im Jahre 1901 ein,
ganze Reihe von Beanstandungen gefunden hat .

' So fand er seh,
große Zinsrückstände und steltte fest, daß die eigenen Betriebsmitte
der Nieder -Modauer Kaffe im Verhältnis zu den Einlagen sehr ge¬
ring waren und nur 0,9 Prozent betrugen . Viele Darlehen wäre «
nur gegen Kreditscheine ausgeliehen : der ganze Zustand widersprach
dem Genossenschaftsgesetz . Der Vorstand und der Aufsichtsrat wurden
ersucht , die Mißstände zu beseitigen . Die Revisionen wurden vorher
schriftlich angezeigt . Jedenfalls habe es an der nötigen Aufstchi
überall gefehlt .

Hierauf gab Angeklagter Ihrig Auskunft über die Bedeutung
und den Zweck der 1908 gegründeten Verwaltungs - und Verwertungs .
gefellschaft und bestritt , datz er die Pfandbriefe der Landeskreditban !
als „Fidibusse" bezeichnet habe , um auf ihren geringen Wert anzu
spielen. Der Revisor Brauer hat bei den Revisionisten ebenfalls grotze
Unregelmäßigkeiten gefunden . So stellte er u. a . auch das große
Mißtrauen fest, datz man gegen Adam hatte , ferner daß erhebliche
Wechselreitereien ftattfanden und datz Sicherheiten fehlten . Jedenfalls
habe der Vorstand von diesen Mitzständen Kenntnis gehabt und auch
Ihrig gab letzteres zu . Der Zeuge erklärte weiter , daß er wie Über¬
haupt niemand in den Jahren 1905 und 1906 irgendwie an Unter¬
schlagungen gedacht habe . Als er das Konto Adam geprüft habe,
konnte er feststellen , daß zahlreiche Sicherheiten fehlten und auch
Adam habe zugegeben, daß ein Fehlbetrag von nahezu 280 «00 Mark
vorhanden fei . Ein Verzeichnis der hinausgegebenen Wertpapiere
zu erhalten , fei unmöglich gewesen, Adam selbst habe überhaupt nicht
gewußt , wie weit die Belastungen und Gutschriften in Ordnung
waren .

Auch Zeuge , Revisor Müller , har viele Mißstände festgestellt, da¬
runter große Zinsrückstände und zahlreiche uneinbringliche Posten ,
die jahrelang in den Büchern mitaeführt wurden . Was die Schuld-
übcrnahme von 275 000 Mark durch Vorstand und Aufstchtsrat be¬
treffe , so hatte der Zeuge damals Ihrig gegenüber die Ansicht ge
äußert , das Verfahren fei nicht richtig, man müsse die Generalver¬
sammlung darüber aufklären . Ihrig befürchtete daraus Skandale ,
und es kam deshalb die Verpflichtung der Uebernahme zustande, dis
nach Ansicht des Zeugen von den Uebernehmern so aufgefaßt worden
lei . datz sie nicht in Mitleidenschaft kämen, sondern die Summe all¬
mählich durch Reingewinnrechnung getilgt würde . In der General¬
versammlung sei auch dann nicht die Summe genannt , sondern nur
ganz allgenrein von einem Verlust gesprochen worden . Vorstand und
Aufstchtsrat hätten ihn übernommen , alles fei glatt verlaufen und er
— Zeuge — habe sich Jhrigs Autorität gefügt . Auf Vorhalt der
Verteidigung ob er sich nicht zum Widerspruch und zur öffentlichen
Kundgebung in der Versammlung für verpflichtet gehalten habe, er¬
widerte der Zeuge : „Dann hätte ich sehe» mögen, wie es mir als
Beamter des landwirtschaftlichen Verbandes durch den Verband ge¬
gangen fein würde !" Hierauf wird die Verhandlung auf Montag
vertagt .
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Original-
Preise :

Marke Braunflagge für Frühjahr
Marke Goidflagge für Sommer

htapol - .Luxus
Vus

führg .
B. u . C

Mittelgröase

Herrcn -Jacken . . .
(ferren - Hosen . . .Herren -Hemden . .Einsatz - Hemden . .Bumen -Jacken . . .
Djjmen-Hemdhoseu .
Bamen - Directoirehosen
Einder -Hemdhosen

5 .75
3 .00
3 .50
4 .00
3 .00
3 .75

sIo

M ■
3 .25
3 .75
3 .75
5 .50
3 .50
4 .00
3 .75
2 .50

Verkauf zu OripaIpreis?n :

m
elegante

Unferklü’dun^Figur
oyßier .ischc

äurjede

„Saoitas - Allst es - Unterkleidung“
ist elegant, dauerhaft , preiswert und geht in

der Wäsche nicht ein.
Jedes Stück trägt den Stempel :

„ » ANITAS - JE LA STIC A “
ges . gesch ., als Garantie .

Zu haben zu Originalpreisen in untenstehenden
Spezialgeschäften , häuf - und Warenhäusern .
Weitere Bezugsquellen werden nachgewiesen

von den alleinigen Fabrikanten
Mech . Tricotweberei Stuttgart ,
Ludwig Maier & Cie., in BOblingen K . 15

Verlangen Sie Prachtkatalog .
Baden -Baden : G. Schnepf

Freiburgi . Br.: 8 . Knopf ;
Heidelberg : Fr . Methlow ;

Karlsruhe : Hermann Tietz ;
Lörracii : Aug . Troendlc : ’

Jdannhehn : M . 11 1rs chland & Co .

Mannheim: Gehr . Wirth ,
„ S. Wronker & Co .;

Pferzheim GuVtav Sommer ;
S. Wronker & Co . ;

Rastatt : Gebr . BlechnerNachf .;Weiniieim : Carl Wild .
1209a
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D Miüril«qer ns lec K« tsr,hrr StsdtntsßtzR«,
vom 10. und 12. April 1913.

Fürstlicher Besuch. Ihre Königlichen Hoheiten Prinzregent
Ludwig von Bayern und Gemahlin werden Montag , den
8. Mai d. Js . zum Besuche der Großherzoglichen Herrschaften
in unserer Stadt eintreffen und bis Mittwoch , den 7 . Mai , hier
verweilen . Der Stadtrat beschließt , zur Begrüßung der hohen
Gäste die Einzugsstraßen (Kriegs - und Karl Friedrichstraße )
und den Marktplatz zu beflaggen und zu schmücken . Die Ein¬
wohnerschaft wird um Beflaggung ihrer Häuser ersucht .

Ausschmückung der Jnnenräume des Rathauses . Herr Bild¬
hauer Professor Bolz wird mit der Anfertigung einer Marmor -
Lüste S . K . H . des Großherzogs für den großen Rathaussaal
betraut .

Aufnahme einer Anleihe der Stadt Karlsruhe . Mit Zu¬
stimmung des Bürgerausschusses und Staatsgenehmigungwurde beschlossen, für die Stadt Karlsruhe eine 4-prozentige
Obligationen -Anleihe von 7 Millionen Mack zur Deckung der
Kosten städtischer Unternehmungen aufzunehmen . Zum vorge¬
schriebenen Termin waren 4 Angebote auf die llebernahme
der Anleihe eingekommen. Rach Anhörung der Kassen - und
Rechnungskommission beschließt der Stadtrat . das günstigste
Angebot anzunehmen und demnach den Zuschlag (zum Kurs
von 94,76 % ) einem Konsortium zu erteilen , bestehend aus
dem Bankhaus Veit L . Hamburger hier , der Commerz- und
Diskontobank , dem Bankhaus Delbrück, Schickler u . Co . , der
Nationalbank für Deutschland in Berlin , der Bank für Handelund Industrie in Darmstadt und deren Niederlassungen , dem
Bankhaus Gebrüder Arnhold in Dresden , der deutschen Effek¬ten - und Wechselbank , dem Bankhaus Ernst Wertheimberu. Co . in Frankfurt a . M . und dem Bankhaus Ephraim Meyerund Sohn in Hannover .

Einrichtung der Schwemmbrnnlisatio «. Nach Mitteilung desTtefbauamts ist die Fertigstellung des Entlastungskanals, der vonder Oststadt bis zum Klärwerk bei Neureuth führt, für Ende Zuli,die des gesamten Kanalbaues einschließlich der AufrSunmngsarbei-ten für Ende August d. Js . zu erwarten.
Gestaltung des St «ü»tgarte«s bei« »euen Hauptbahnhof . HerrArchitekt Bittali legt Kostenberechnungen für die nach seinem Pro¬jekte auf der Südseite des Stadtgartens gegenüber dem neuen

Hauptbahnhofe geplanten Bauten und für die Einfriedigung des süd¬lichen Teils des Stadtgartens vor . Die Kosten belaufen sich darnachunter Berücksichtigung aller möglichen Abstriche für die Bauten aufrund 370880 Mark, für die Earteneinfriedigung (Mauer) auf rund52888 Mark. Hierzu kommen noch die Kosten für die Erweiterungdes Stadtgartens auf der Westseite und die Herstellung einer unter¬
irdischen Verbindung zwischen dem nördlichen und südlichen Teil (un¬ter dem jetzigen Tiergartenweg) mit rund 50080 Mark, sowie die■— noch nicht be/echneten — Kosten der teilweisen Verlegung undVerbreiterung des Tiergartenweges Sobald der gesamte Aufwandfür diese Herstellungen ermittelt ist, soll dem Bürgerausschuß Vor¬lage wegen der Ausführung der Bauten erstattet werden .

Verlegung der Karlsruher Lokalbahn aus der Kriegsstraß«.Eine große Anzahl von Bewohnern der Kriegsstraße hat ineiner gemeinsamen Eingabe den Stadttat ersucht, darauf hinzuwir-ken , daß die der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft gehörige Dampf¬bahn aus der Kriegsfttatze tunlichst bald entfernt werde , da sie das
ästhetische Bist» der . Straße erheblich störe und deren Bewohner durchLärm und Rauch belästige. Da die Verlegung der Bahn in die Ear -
teasttatze unter gleichzeitiger Umgestaltung in eine elektrische Liniein dem Projette des Oberbürgermeisters für die Verbesserung der
Verkehrseinrichtungen der Stadt vorgesehen ist, wird gewünscht, daßdieser Teil des Projektes möglichst rasch und ohne Rücksicht auf die
sonstige Regelung der Derkehrsoerhültnisse der Stadt durchgeführt»erde. Der Stadtrat hält den Wunsch nach Beseitigung der Lokal¬bahn aus die Kriegsstraße für berechtigt, ist indessen nicht in derLage, ihm unabhängig von der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft zuentsprechen , nachdem ein dahingehender Antrag an das Eroßh.Lssenbahnministerium ohne Erfolg geblieben ist . Die SüddeutscheEisenbahngesellschast aber hat ihre Einwilligung zur Verlegung nurfür den Fall zugesagt, daß die .Karlsruher Eisenbahn -Gesellschaftnach den bekannten Vorschlägen des Oberbürgermeisters in seinerDenkschrift über die Errichtung der „Karlsruher Eisenbahn -Gesell¬schaft" zu Stande kommt. Es muß daher zunächst die Stellung¬nahme der städt . Kollegien zu diesen Vorschlägen abgewartet werden .Zur Fleischoerjorguns der Stadt Karlsruhe . Das Groß¬herzogliche Ministerium des Innern teilt nachträglich nocheinen Auszug aus einem Schreiben des Rcichsamts des In¬nern vom 15. März 1813 mit . worin cMsgeführt ist, daß inHolland in der Zeit vom Dezember bis Februar eine größereAnzahl von Seuchenfällen vorgekommen sind und aus diesemGrunde die holländische Grenze für die Einfuhr von Viehvom 1. April an gesperrt werden mußte , zumal zu befürchtensei, daß im Frühjahr mit dem Beginn des Weidverkehrs dieGefahr der Seuchenverbreitung erheblich verstärkt werde.Geländeankauf . Der Stadtrat beschließt die Erwerbungeines 1521 Quadratmeter großen Geländestücks an der Rint -heimer Straße für die Stcdtgemeinde .

Ergänzung des Bürgerausschusses. Herr ArbeitersekretärAlbert Willi hat unterm 5 . ds . Mts . sein Amt als Stadt¬verordneter niedergelegt . Der Stadtrat hält die Amtsniederlegung nach § 9 Absatz 3 Ziffer 6 der Städteordnung für be¬gründet . Gemäß 8 48 Absatz 2 der Städteordnung und 8 36
Absatz 1 der Städtewahlordnung tritt als nächster der glei¬chen Wahlvorfchlogsliste angehörender Bewerber der sozial¬demokratischen Partei Herr Steindrucker Richard Müstner andie Stelle des Genannten als Stadtverordneter mit Amts¬dauer bis zu den Erneuerungswahlen im Jahre 1917.Erhebung der Lagerdnchgebuhren. Die Gebühren für ineEinsicht des Lagerbuches, die bisher aufgrund von Monats¬
verzeichnissen durch die Stadthauptkcsse eingezogen wordenstad, sollen vom 1 . Mai ds . Js . an sofort bei der Einsicht¬nahme durch Beamte des Tiefbauamts von den Zahlungs¬pflichtigen erhoben werden.

Bergebnng von Stipendien . Das diesjährige Zinfeu -
ortrügnis des Karl Muntzfchen Vermächtnisses kommt auf13. Mai ds . Js . und ein Teil des diesjährigen Zinfen -
erttägnisses der Prinz Karl und Gräflich Rhenafchen Stif¬tungen auf 17. Mai d . I ., dem Vermählungstag des PrinzenKittl , zur Vergebung . Das Muntzfche Vermächtnis soll einembraven , unbescholtenen, hiesigen Geschäftsmann, dem die Mit¬tel zum Emporbringen seines Geschäftes fehlen , zugute kom¬
men ; aus dem Zinfen -Erttägnis der Rhenafchen Stifttlngen
soll bedürftigen hiesigen Handwerksmeistern , deren Existenz
unverschuldet bedroht erscheint , eine einmalige größere Bei¬
hilfe zuteil werden . Bewerber , die diesen Bedingungen ent¬
sprechen , werden aufgefordert , ihre Gesuche unter Darlegung
ihrer Verhältnisse bis spätestens pt 2. Mal ds . Js . beim
Gtadttat einzureichen. -

Stadtgarten -Konzerte. Mit Wirkung vom 13 . ds . Mts .
an sollen im Stadtgarten bei günstiger Witterung au den

3itaraittijf }en aller Soun upjD qMtzlichen JJdertagc in der

_ gttgtraft Urtr ft ,_
Zeit von 14 >2— i.vl Uhr Frcikonzertc veranstaltet werden, '
wie fie ähnlich im vorigen Jahre alle 14 Tage ftattfanden .
Auch an den Mittwoch-Abenden sollen, sobald die Witterungwärmer geworden- «ft , Konzerte zu ermäßigten Preisen , wie
sie im vorigen Jahre versuchsweise eingerichtet worden sind,wieder regelmäßig veranstaltet werden (Eintrittspreis 10 Pfkür Inhaber non Stadtgartcn -Jahresk ^rten und von Kotten -
Heften , 20 Pfg . für sonstige Personen ).

Arbeitszeit in den Kincmatographentheaterv . Das Groß¬
herzogliche Bezirksamt beabsichtigt auf Vorschlag des Groß-
herzoglichen Gewerbcauffichtsamtes , in Anwendung der Dc-
sinnmungen in 8 120 t' der Gewerbeordnung die Arbeitszeitder Angestellten der Kinematographenthe -Äe? dahier zu re¬
geln. Es soll zu diesem Zwecke eine ottspolizerliche Vorschriftüber die Dauer der zulässigen täglichen Arbeitszeit und die
z« gewährenden Pausen erlassen werden . Der Stadtrat er-llätt sich mit der Erlassung einer ortspolizeilichen Vorschttftin dem erwähnten Sinne grundsätzlich einverstanden .

Besuch des Badischen Kunstoerems . Beim Bürgermeisteramt ist
angeregt worden , darauf hinzuwirken , daß der Badische Kunstverein
dahier Besuchsstunden mit billigen Eintrittspreisen , etwa an den
Sonntag -Nachmittagen , einführe . Die Anregung wurde an den
Vorstand des Badischen Kunftvereins weitergegeben , der daraufhinmitteilt , daß die fragliche Einrichtung schon vor einigen Jahren ge¬
troffen gewesen sei .

Eine erhebliche Anzahl der Mitglieder sei aber daraufhin aus
dem Verein ausgetreten und habe ausschließlich die billigen Sonn¬
tag -Nachmittage zum Besuch des Kunstvereins benutzt. Dieser Um¬
stand, sowie die Tatsache, daß die Kreise, für die in der Hauptsache die
Ermäßigung des Eintrittsgeldes besttmmt war , fast keinen Gebrauch
von dieser Einrichtung gemacht haben , hätten den Vorstand veranlaßt ,die für die Sonntag -Nachmittage zugestandene Ermäßigung aufzu¬
heben und nur solchen Personen und Vereinen an bestimmten Sonn¬
tagen Preisvergünstigungen (ermäßigter Eintrittspreis von 18 Pfg .)
zu gewähren , von denen in der Tat ein Interesse für künstlerische
Dinge zu erwatten sei, denen aber der Beitritt als Mitglied des
Kunstvereins aus finanziellen Gründen nicht zugemutet werden
könne . Der Vorstand sei gerne bereit , den Kreis der Personen und
Vereine , denen diese Vergünstigung gewährt wird , zu erweüern , so¬
fern bei ihnen die obigen Voraussetzungen vorliegen und fie sich mel¬
den. Von einer allgemeinen Wiedereinführung der Ermäßigung des
Einttittspreises auf 18 Pfg . für die Sonntag -Nachmittage glaubt der
Vorstand des Kunstvereins absehcn zu müssen .

Bo« Karlsruher Luftfahrtverem. Dem Karlsruher Lustfahrt¬
verein wird zur Aufbewahrung seines Freiballons ein Teil der großxv
Martthalle im städttschen Diehhof eingeräumt . Dem Sekretariats -
Asfistenten beim städt. Kontroübureau Karl Reüer , wird in Anerken¬
nung 25 jähriger tadelloser Dienstzeit das Ehrendiplom der Stadt¬
gemeinde verliehen .

Stellenübertragungen. Die beim städtischen Tiefbauamt neu er¬
richteten Stellen zweier Techniker und eines Kanalmeisters werden
dem Tiefbauwerkmeister Karl Hermann aus Grimmelshofen , Amt
Bonndorf , dem Tiefbautechniker Philipp Lazarus aus Freudenberg
und dem Werkmeister Richard Böhm t-us Eberbach — zunächst probe¬
weise — übertragen .

Wirtschaftsgesuche . Dem Großh Bezirksamt werden vorgelegi
die Gesuche des Schreiners Karl Höger, zurzeit in Durmersheim , um
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank
„Zum Hopfengarten ", Kaiser -Allee 25 und des Fräuleins Luise Fische:
um Befristung ihrer Konzession zum Ausschank alkoholsteier Getränke
im Hause Kaiser -Straße 24 (Cafe Sans Souci ) unbeanstandet , die
Gesuche des Polier Kornelius Sickinger um Erlaubnis zur Errichtung
und zum Betrieb einer Schankwirtschaft ( Verkauf von Flaschenbier
zum unmittelbaren Genuß an Ort und Stelle ) in der dem Bier -
brauereibesitzer Friedrich Höpfner gehörigen , im Lohfeld beim ELter -
bahnhof stehenden Verkaufsbude und des Privatters Friedrich Geyer,
zurzeit in Konstanz, um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb
einer Gastwirtschaft (Hotel ) in dem a ff dem Anwesen Ecke Ettlinger -
und Rotteck -Straße zu erstellenden Neubau unter Bejahung der Be-
dürfnisfrage . Die Gesuche des Architekten Wilhelm Stöber um Er¬
laubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer Schankwirtschaft mit
Branntweinschank mit einer Abteilung für Automatenbetrieb in dem
quf .seinen Anwesen Ecke Bahnhofsplatz und der neuen Bahnhof -
Straße zu errichtenden Neubau , des Arthur Rau um Erlaubnis zur
Errichtung und zum Bettieb einer Schankwirtschaft mir Branntwein -
schank (Automaten -Restaurant ) in dem auf dem Bauplatz der Straße
„Am Stadtgarten " Nr . 2 zu erstellenden Neubau , und des Wilhelm
Sauttcr um Erlaubnis zum Bettieb einer Schankwirtschaft ohne
Branntweinschank in der von der Firma Augsburg -Nürnberger
Maschinenbaugesellschaftauf dem Gelä, -.de des neuen Hauptbahnhofes
(auf dem Bahndamm südlich des Aufnahmegebäudes ) aufgestellten
Baukantine werden durch Anschlag ar - der Verkündigungstafel zu
nächst zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Vergeben werden die
Lieferung eines Dienstfahrrades für das Straßenbahnamt an die
Firma Haid u . Neu , die Lieferung einer Eleiskreuzung auf Rechnung
des gleichen Amtes an das Walzwerk Phönix , Aktiengesellschaft für
Bergbau und Hiittenbetrieb in Duisburg -Ruhrort , de: Einbau von
Teermatadam auf dem nördlichen Gehweg der Moltke -Straße an die
Firma Nickel u . Seitz in Mannheim , die Lieferung eines eisernen
Schiebers für einen Wasserkanal im Anschluß an die Schwemmkanal
anlage und eines Schwemmstoffablenkers für das Klärwerk der städti¬
schen Schwemmkanalisation an die Gcigersche Fabrik für Straßen - und
Hausentwässerungsartikel , die Herstellung von Wasserleitungsschächten
an verschiedenen Straßenkreuzungen einschließlich der erforderlichen
Entwässerung an die Firmen A . Gras Nachfolger, L . Meeß und
A . Malsch (Mindestfordernde ) , die Lieferung der anläßlich der Schlacht-
hoferweiterung erforderlichen 3 Dynamomaschinen und 9 Elektromoto
ren an die Firmen Bischof u . Hcnsel. Büro Karlsruhe , und Brown
Bovcrie u . Cie in Mannheim , die Ausstellung von 2 Schaltkästen für
den Anschluß der im städtischen Wasserwerk ausgestellten elektrisch be¬
triebenen Zentrifugalpumpe an das Kabclnetz und die Ausführung
der Betonfundamente hiefür an die Firmen Karl Grämlich , A. Schlach .
tcr und Otto Held (Mindestfordernde ) . die Lieferung einer neuen
Roheisenwage für den Rheinhafen (Wersthalle III ) an die Firma
Hermann Brand , die Herstellung von Rohrgräben in verschiedenen
Straßen in der Südwest- und Weststadt an Georg Weijenburg
Mindestfordernder )

Erweiterung des städtischen Kabelnetzes . Für die Erweiterung
des Kabelnctzes in der Brunnen - . Fcfanen - und Weltzienstraße zum
Anschluß von Privatgrundsiücken an das städtische Elektrizitätswerl
werden 1428 Mark aus dem zur Verfügung stehenden Kredit bewilligt .

Danksagungen. Der Stadtrat dankt dem Beiertheimer Fußball¬
oerein für die Einladung zu seinem am. 12. ds . Mts . im „Stephanien -
bad" im Stadtteil Beiertheim stattfindenden Stiftungsfeste , dem
Vorstand des Badischen Landesvereins des Evangelischen Bundes für
die Einladung zur Landesoerfammlung am 13 . und 14. ds . Mts . in
Karlsruhe , dem Gewerbeoerein für die Einladung zu dem am 15. d. M ,
abends 8% Uhr im Saal HI der Brauerei Schrempp stattfindenden
Lichtbildcrvortrag des Herrn Gewerbelehrers F . Huber über die Be
d- utung der internationalen Baufach-Ausstellung Leipzig 1913

87 . MORITZ -DORF . “
Neues Rosafsch -Hotel. 22073

Neu erbaut. Eröffnet Frühling 1913 . Central und sonnig . Behatdichei Cumfori .
Ziii«ro« . 'W!R,Fr„ äfipk ^ l;'_Ppn !»tfm ' von Fr. ,12,— an . E . .IB43 .

St . 17
Pie Subskription auf

j 1,000,000.- sfeeerfpeie s °
l° ige sibm (

Bnleihe Oes Staat« Sae Paulo vom Jahre
findet

Donnerstag , den 17 . April ds . Js .'
zum Kurse von _

/ 0
statt

Ich nehme Anmeldungen zu den Bedini
Prospektes spesenfrei entgegen .

Karlsruhe , den 14 . April 1918.

des verdffen

Veit L. Homburge

Hervorragend sch
Qualitäten in

Damen
Strümpff

Kinder
Söckchd
Herren
Socket

finden Sie im

Spezial - Haus
für

'^Irumpfwaren ü. Triko

Rudolf

Kaiserstrasse 153 .

Gebrüder

Karlsruhe :
Amalienstrasse 27 a,
Rheinstrasse 34a . -
Wiihelmstrasse 30,
Bernhardstrafle 8.

I Knielingen . 6494 |
I Tentsctmeureut .

Wir empfehlen :

Rotwein , garantiert
naturrein . p . Ltr . 05 S

WeiSwein , 1911er ., „ SO ,j
Samos-Muscat

kräftig u . süß „ „ 80 4
Flaschenwein :

| Apfelwein , grosse Fi . 25 J>
Pfälzer-Wein . . . 80 ü
Rotwein . OO ,!

Spirituosen:
| Cognac -Verschnitt

ganze Flasche 1 IO . ,5
per Flasche 80 .j

I Zwetschgenwasser- !
Verschnittganze Fl . I IO A

per Flasche lOO .)
| Kirschwasser-Verschnitt

ganze Flasche 170 4
Tier - j. Flasche 120 ,)

| Rum-Facon , ganze Fl . 130 X
1 per ’ l» Flasche 00 4

[ EiasAenpfasg 5 unö 10 Pfg

Zigarren :
Experto . . statt 6 st , 5 st
Nonplusultra „ 6st , 5st
Spezialmarke „

" st , Ost
Pflanzer . . „ 8 st , 7 st

( Avisado . . „ Ivst , 8st
Graziös . . » 1 - 41. lOst
BeiEntnahme von 5 Stück eine
Schacht . Streichhölzer gratis.

Ä

Wo?kaufe ich eine8 Psg .-Zigan
- K . Heyn* Kaiser-Allee 23,

1 Garnitur , sehr gut erhöht
Sopba , 8 Fauteuils ,4 Chiffonniere ,

1 Chaiselongue ,
1 Diwan ,
1 Tamenschreibtisch ,
1 Kommode,
1 Tisch O p1 Salontisch , schwarz .2 große Spiegel , gold,
1 Ladeneinrichtung für Kolo

waren ,
1 Nähmaschine , Singer , neiU

Modell,
1 Schuhmachernähmaschine.
1 Gasofen , klein
billig abzugeben . 64

Hardtstraße 2

Lminßr . 6, im |
billig zu verkaufen

wegen Platzmangel : Schla
mer , hell u . dunkel, Küche
richtungen . Diwan , Chaiseloi
Tische . Stähle , Wasäckommod
Nachttische mit Marmorpli
Küchenschränke . Panerlbv
Schreibtische. Nähmaschine, 3
ltnb Spiegel . Teppiche , Pari :
betten , komvl . Bettstellen , ?
betten , Pfeiler - u . anderesmaden , versch. Spiegel u . A
u . Standuhren , Sekretär 1P
stückt . Ladentheke, ein- u . z!vl
Schränke, Nähmaschine arid
andere verschied . Möbel, 'i

Schlafzimme
Einrichtung ,nuhbaum, mitm
Spiegelschrank iur nur 200 1
verk. Möbelh. Werner , S
platz 13, Eingang Karl -Friedr

Billig zu verlausen : eleg
dunkelblaues , gestickte » E«
Vtltib 14 & und Wöllmen
kleid 8 eins. lÄw . Kleid
eleg. schwarzer Mantel 14
alles Größe 44 . ,

Zu erfragen unter 23142
iver Erped . der „Bad . Preist» 9 zu oetlsouittt “S
monika. 2 reihig, mit 8 Bä»

Zu erfragen unter Nr . »
in der Erved . der «Bad . Pre

2 Strick dreiarmige
Gasliister

m»t Zrrglampe, sind wegen
schaifung von elektrischem
billig zu verkaufen.

Kniserftraße 74, 2 2

Z» verkaufe «
ein drefflanrmiaer Gasherd ,
»Grasmähmaschine, fast neu
1114242 Riulheimerstr . 28,

Zu verlaufen , bereits
a rastere Kinderbettstelle. 1

ArigaNenitrave 97 , ll
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^ Mmk &
« erderplatz 37 1 Telefon |
LvdwtpSplad 65 f 484

Hardtftratze 7,
Waldhorrtftratze 48,15 Rudolfstratze 15,

Re« : A « eb. Z»rlach Neu:
Kaiserstraße6

1 Pfd . 87 4 . 5 Pfd .-Eimer 1 .35.

Aümse -Anmelnst
1 Pfd . 304 . 5 Pfd .-Eimer 1 .35.

ühmnelademüMeec
1 Pfd . 354 , 5 Pfd .-Eimer 1 .65.

latmeloie mH Mim
1 Pfd . 454 , 5 Pfd .-Eimer 2.10-

Winlbeüe» mit Mel
1 Pfd . 454 , 5 Pfd .-Eimer2 .— .

Hpriltofeit
I Pfd . 454 . 5 Pfd .-Eimer 2.—.

MWeeren
1 Pfd . offen .
1 Pfd .-Tose .
2 Pfd .-Dofe .
5 Pfd .-Eimer

10 Pfd .-Eimer

Jl — .40
Jt — .45
Jt — .80
Jl 1 .85
Jl 3.40

Alles nur in bester Ware

^ in der ^

Wirte
mit eia . Anwesen u . geord -
netewVerhaltn . erhalten grüß.

Darlehen
ohne Vorspesen dch . leistungs¬
fähig . Wein - u. Spirituosen -
haus . Off. unter 8)14197 an
die Erved . der „Bad . Presse" .

Kauf-Gesuch.
Gebrauchte Schulbücher der 1 .,

3 ., 4. und 6. Klasse , Volksschule .
Gefl.Offert . an Fr . L.ftddeclte ,

Herderstra « v » 2. Etage . 8408.3.3

Hochbiili-Techliiker
der in Abrechnung und Veran¬
schlagen bewandert iff , auf einige
Monate gesucht. Eintritt sofort
oder bis 15. Avril 1913.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Chiffre 2724a an die Expe-
dition der „Bad . Presse"

._ 1L3

Lag rglchemalter,
mit einfacher Buchführung vertraut
(jedoch nicht Bedingung ) für ein
Baugeschäft für Mittelbaden ge¬
sucht. fleißigem , energisch. Manne
mit schöner Handschrift ist dau¬
ernde Stelle geboten.

Offerten mit Gehaltsforderung
unter Nr . 2843a an die Expedition
der „Bad . Preffe " erbeten .

Sofort

Fabrikant «. Crajsist
tön . Sie werd. nur durch billig . Kauf
einer vollständig. Geschäftseiurich -
tung . Firma w . dazugegeben. Ein -
lernung sof. gescheh. Käufer kann
sich mit gering . Mitteln auf ange -
nebme Weise durch Selbftfabrikat .
u . Verkauf tägl . schätzungSw . leicht
1«—20 Mk . u . mehr verdien . Dq die
Geuustmittel ständig und überall
abzusetzensind u . haben Verdienst
abwerfen . Günstigste Gelegenheit
für junge Kaufleute , welche sich
selbständig machen woll. Verkaufs¬
grund weg. bevorstehend. Wegzug .

Offerten unter Nr . 8) 14196 an
die Expedition der »Bad . Preffe "

Gesucht ^
iäx sofort oder 1 . Mai zuverlässiger

Diener ,
wenn möglich gedienter Kavallerist .
Neuershausen bei Freiburg i . B.
Freifrau von Marscball .

Hausbursche
mit guten Zeugnissen findet sofort
Stellung bei 6499
DreyfuB & Siegel

Kaiserkratze 197

Für cm hiesiges Finanzinstitut
wird ern mt Verkehr mit dem
Publikum gewandtes

Büro-Fräulein
gesucht. Ca. 3000 Mk. Kaution
erforderlich. Gefl. Off. m . Zeugnis¬
abschriften und Photographie unter
Rr . B14219 an die Expedition der
. Badischen Preffe erbeten.

Sofort gesucht.
Stenotypistin

welche durchaus firm ist für dauern¬
de Stellung . Sich melden 8—9 u.
2—3 Uhr. Bl4246 .2.1Pattae freres & C©., Karlstr . 28.

Jüngerer

Reifender
gesucht , der gut eingeführt ist in
Badeli. Pfalz und im Elsaß , für
Tee . Kakao . Schokolade . Zucker ,
waren . Schriftliche Offerten mit
Angabe der blsherigen Tätigkeit
u . Zeugnisabschriften einzureich . n
unter Nr . 6473 an die Expedition
der . Badischen Preffe " .

Provisions -Reisende
zum Besuch der Landkundschaft sof.
gesucht . Melden abe»ds 7—8 Uhr
„3 König " . Kreuzttr . 8314311,2.1

Junger Mann kann sich zum

Chauffeur
ausbilden ; Beruf gleich . Eintritt
sofort oder später 2828a
l . oberbadische Thausfeurschule
Otto Dielr. ch , Engen -Singen.
Ä » eWedi« ',t »k
S)14308 Schreinerei Früh , Aortstr . 28.

Ausläufer
gesetzten Alters , mit guten Zeug¬
nissen, für dauernd gesucht, a) 143”7
F arbereiReiser . Markgrafenstr .3Z .

Lehrling
mit guter Schulbildung für kauf¬
männisches Büro gegen sofortige
monatliche Vergütung gesucht .

Schriftliche Offerten unter Nr .
6504and . Exp, d. „Bad . Presse". 2.1

Kräftiger junger Mann bei
sofortiger Bezahlung in die Lehre
gesucht . 6477

Färberei Karl Timeus ,
Marienstratze 21.

s«« 8M1 westen:
1. Abtelluua für

Häusl . Dienstboten :
Herrfchaftsköchinnen,

Hfpr Mädchen, die bürger -
lich kochen können,

Mädchen für Hausarbeit und
zum Anlernen ,

Zimmermädchen.
S. Abteilung für WirtfchaftS -

personal :
Restaurationsköchinnen ,
Kochfräulein, Haus - und Küchen¬

mädchen . 6209 .4.2
Stelle « suchen:

Küchenchefs , Köche.
Restaurations - und Saalkellner ,
Aushilfskellner .

StSdt . Arbeitsamt
ZLhriugerslr . lOO. Telephon 349 .

Gesucht
Zimmermädchen . beffereS , das gut
nähen und plätten kann, auf sofort.
6510_ Maltkeftraße 27.

Kaushätterin .
Ein gesetztes anständig . Fräulein ,

das selbständig einen kleinen Haus¬
halt mit 2 mutterlos . Kindern be¬
sorgen kann, für auswärts gesucht.

Näheres Srbiitzenstr . 7, 1 . St .

SüßPsWrton &V&Ä ““
kochen kann, zu kleiner Familie f.
sogleich gesucht . Hoher Lohn. 6519

Kaiserkratze 70 , 3. Stock .
Gesucht sofort braves , fleißiges

Mädche« , das servieren kann und
:m Hause mithilft . Dasselbe muß
zu Hause schlafen . B13988

Durlacherstr . 103 , Wirtschaft.
Ein steitziges Mädch .en , das

schon gedient hat und sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht . wird auf 1. Mai gesucht .
8314065.2.2 Hirschstratze 52 , II.
ffiohtrilf wird auf 15. April ein
MslM Mädcken v . Lande . SS

*

1““1
Karl - rvilbelmstr . 36 , Laden.

Junges , ehrliches Mädchen fcf.
oder später gesucht. Näh. Frieden -
straße 24 , Bäckerei ._ 8314146

Ein Mädchen, welches nähen ,
waschen u . bügeln kann , wird auf
kesort als Zimmermädchen gesucht
Bl4221 Herrenstr . 18 , 2 Trevpcn.

Fleißiges , pünktliches Mädchen
toelckes schon gedient hat , vvm
Lande . per 1 . Mai gesucht.
Bl 4245 K- iserstratze 22 . III .

Ein tüchtiges Mädchen. dc-Z
kinderlieb ist , wird für alle HaivZ
arbeiten zum 1 . Mai gesucht.
Bl4254 Kaiserallee 97 , III .. l.ks.

Stellen findem :
II , tüchtig. Koch , Buffetfräulein

Buffetanfängerinnen , einfache
Kellnerinnen , Mädchen f. Zimmer
und Servieren , Mädchen welche
kochen können. Privat - . Äinder - ,
Haus - und Kuchenmädchei .x, sowie
jüngerer Hausbursche. B14303

?rau AnnaIlöfler, ZLhringer-
ratze Nr. 8. 2. Stock , gewerbs¬

mäßige « tellenvermirtlerin .

I.Zuarbeiterinnen
nur solche mit längerer Praxis
für dauernd gesucht« 5724 .6 .3

Werkstatte Cmmy Schoch
Herren kratze 11 .

Suarfieiterinticn «1*
Rheinstr . 25 . Eina . Nuitsstr . tu . r

Suche
auf 1. Mai für Herrschaftshaus

gUte 6487

Köchin ,
die etwas Hausarbeit übernimmt .

Schloßplatz 11 .
Perfekte Köchin

in Herrschaftsbaus bei hohem Lohn
gesucht. Eintritt sofort oder spä¬
testens auf 1 . Mai . Vorstellung
täglich 9—11 und 3—5 Uhr. 6516

Kriegstratze 66 .

Französin
aus gutem Hause zu zwei Kindern
per 1 . Mai gesucht.

Offerten unter Nr . 6513 an die
Expedition der „ Badischen Preffe ".

Mädchen
für Küche und Servieren .'
B14147 Adlerstraße 38.
III Stellen finden :
Ifif Küchenchef
I! * ifl. Hoteldiener

Zapfer
Büffetfräulein

Fräulein gesetzten Alters
— mit guter Handschrift —

Kinderfrau
Cafßköchin 6506
Küchenmädchen .

Joses Wolfarth , Steinstraße 19
gewerbsmäßiger Stellenvermittler

Ein ordentliches 6508 .2.1Maöchen
bei gutem Lohn für die Kaffee¬
küche gesu-i- t . Zu erfragen

Ktkuftl - 'hons . Karlstr . 44.
Flinkes , williges

MWeii «teilt«)! Fm
gesucht zur Aushilfe bis 1 . Mai
morgens u . mittags einige Stunden .
6501 Vorbolzstratze 39 , II.

ldlMSMWmL 'LTr
für vor- und nachmittags gesucht.
Zu erfr . Ake ^emiestr . 26 , 2. St .

Ein oraves , fleißiges .v Ädcheu
wird auf 1. Mai geiucht . BI4324
2. 1 Klannrechtstraße 4, 2. Stock.
7 eiellen linden : ssiSSfif*
§j , Zimmer - und Kindermädchen .

Alleinmädchen, die kochen könn .,Haus - und Kückenmädche », Eafe -
köchin und Saaltöchter für Saison .

Näberes durch Luise Zeller
Witwe , Hirschstratze 7, Hinter¬
haus . 2. St ..gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . 8014281

Mädchen-GesAch.
Suche auf 15.April einMädchen ,

welches kochen kann u . ein Mäd¬
chen für Hausarbeit . Hoher Lohn
u . gute Behandlung . B 14268 .2.1
Gottesanerftratze 27 , Wirtschaft .

Ei « steitziges Mädchen , das
schon in Stellung war . für sofort
in Beamtenhaushalt gesucht.
B14304.2 .1 Sofieilitzr . L6 . I.
föofltrflf wegen Erkrankung

ein tüchtiges
Alleinmädchen . das kochen kann
auf spätest. 15. Mai . 28—30^ Lohn.
Bei Frau RechtSanw. Brombacher .
HSVschftratze 21. Bl4267

Befferes Mädchen
für kleinen Haushalt gegen hohen
Lohn gesucht. B14282

Kaiserstratze 109 . im Laden.

Mädchen
zum Abfülle » von Holzkohlen
sofort gesucht . 6520

Zirkel 29 .
Junges , der Schule entlaffenes
Mädchen

tagsüber gesucht . 6500.2.1
Kaiser -Allee 95 , 2. Stock .

Tüchtiges , ehrliches 6502 .3.1m am nn m 0Ml >9 ml BW mIVB talUCI16 II
in kleinen Haushalt gesucht.
_ Borholzstratze 58 , U, rechts.

Z' Putzfrau Z
iür alte 14 Tage , 164 Tag , gesucht .
Näheres in der Exped. der „Bad .
Presse" unt . Nr . » 14162 zu erfr .

ieiige, edrl. ülionaisitnu
gesucht. 8)14266

Waldhornftratze 10, 4. Stock .

Monaksfrau .
jüngere , pünktliche, gesucht . B14265

Kriegstratze 14. 3. Stock .
Zum sofortigen Eintritt wird für

täglich vormittags zwei Stunden
eine faubere , zuverlässige 6517
Frau gesucht
die in allen Hausarbeiten durchaus
gewandt ist. Vorzusprechen am
Mittwoch , den 16. ds. Mts ., bei
Frau Hammer , Redtcnbacherstr. 10.

v !ii!iErW8 !U
Junge , saubere Frau sucht für

abends Büro - od. Laden zu rrinige ».
Zu erfragen unter Nr . B14218 in
in der Exped. der „ Bad . Presse".

Laden . Büro zu reinigen oder
Monatsstrlle . B14213

Kaiserstraße 128, 1II „ HthS.

gibt einem Invaliden .
30er Jakre , verheiratet ,

E _ leichte Beschäftigung .
^ womöglich in Zrgarren -

oder größ . Kolonialwarengeschäft .
Zu erfragen unter Nr . B14103 >n
der Expeö. der „Bad . Preffe ". 2.2

KiniieMtnmill .KI.,
schon in Stell gcwes ., mit guten
Ze'.'gn . , sucht auf 15. April oder
1 . Mai Stelle , gleich welcher Art .

Geil . Oi ' ert . unt . B14137 an
tie Erved . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein , SSB
gleich welcher Branche , zu über¬
nehmen. Kaution kann gestellt wer¬
den . Offerten unt . Nr . 8314211 an
die Expedit , der „Bad . Peeste" erb.

22 I . alt , sumt
in einMädchen , KL .

Darnen'Frisenrgeschäft
in welchem Gelegenheit vorhanden ,
sich imDamenfrisieren auszubiiden .

Offert , erbitte an BUz , &tt -
linnen i . B „ Rheinstr . 14. B1422

Einfaches Früulem
22 Jahre , erfahren in allen Zwei¬
gen des Haushaltes (gewandt im
Kleider- und Weißnähen ) sucht
Stelle als Stütze in nur gutem
Hause für sofort oder später .

Offerten unter Nr . B 14 . 89 an
t/> XrtV IW,. «?!

Fräulein aus gi rer Familie ,22 Jahre alt , mit Vorbildung im
Nähen. Kochen , Haushalt , sucyt in
besserem Hause Stelle als

mit Famrlieuansrhlutz ohne gegen¬
seitige Vergütung . Offerten unter
Nr . 2839a an die Expedition der
„Bad . Presse "

. 2 .1
.ch suche für meine Köcy ' n .,

äußerst zuverlässige fleißige und
ordnungsliebende Persönlichkeit,
gesetzten Alters , . in . der feinen
5i üche gewandt , ruhige Stelle ,
am liebsten 31t einzelner Dame
oder als

KaustMterin
zu einzelnem Herrn .

Angebote unter Nr . B14203 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

Unabhängige Person sucht Ar
beit morgens od . mittags . Zu er
frag Herrenstr . 54 . IV . , r 8314139

Junge , reinliche Frau wünscht
Monatsstelle od. Büro zu reinigen .
B143v3 Zäbringerstr . 29, 4. St .

Jüng . fl. Frau sucht Beschäftige
ung für jed. Nachmitt . B14278

Klauprechtstr . 2 , 4. St ., r .

Moltkestraße 137, vis -a -vis der
neuen Artilleriekaserne , Laden
mit 3 Zimmerwobnung , Man¬
sarde , Keller usw. per 1. Juli zu

■vermieten . 6481

Stallung
für 2—6 Pferde zu vermieten .
6076_ Winterstratze 40 . pari .

rryei„strake4,2. St.
ist eine schöne Wohnung mit 5 gr .
Zimmern , Küche, Mansarde und
allem Zubehör sowie Garten an te - l
ler 1 . Juli billigst zu vermieten .
Näheres daselbst lll . Stock oder
Kaiser -Allee 2bd, II . St . 8313624

4 Zimmerwohnungen sind sogl .
oder später billig zu vermieten.

Näh. 2 . Stock , r . . bei Dafferner ,
Mühlburg . Geibelstr. 1. B14250
Douglasstraße 18 , 2 Tr . , lks . , ist
per 1 . Juli eine freundl . 4 Zim -
merwohnung an kinderloses Ehe¬
paar od . einzelne Dame zu ver¬
mieten . 3314171

Friedenstratze 24 , TI ., ist eine
schöne ? Zimmerwohnung auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
Laden._ 1814151

Gerwigstratze 12 schöne 3 Zim-
merwohnung mit Balkon und
Mansarde nebst Zubehör an ruh .
Leute zu vermieten auf 1 Juli .
Pxeis 400 X Näh . 4. Stock , t .

Gorthest . atze 28, II ., ist schöne, gr .
Zweizimmerwohnung , Küche . Kel¬
ler , Speicherkammer, per 1 . Julrler . - - -
zu beim. Näh, pt. 8313971

Gutenbergplnb , Eingang Goethe
srraße, Nr . 45 . 1 Tr . rechts, ist
gut möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer mit Diplomatentzüreib-
tisch sofort zu vermieten . 8514127

vis -a -vis dem
ist eine schöne

Küche und
Herrrnstratze 58,
Erohh . Garten .
6 Zimmerwohnung ,
Keller auf 1 . Juli zu vermieten .

Bl4224 Näheres 1 Treppe hoch.
Hirschstratze 75 , kleine 2 Zimmer
Wohnung mit Küche lger . Zimmer )
u . Keller an ruhige , kleine Familie
auf 1 . Juli zu verm . Näh . da III.

Kaiserstraße 109 ist eine schöne 6
Zimmerwohnung m - t Badezim¬
mer , Speisekammer , Balkon zu
verm. Näh, das . 3 . St . B14081

Marienstraße 87 , II ., ist auf 1 .
Juli eine Wohnung von 3 Zim¬
mer , Küche, Keller u . Mansarde
zu vermieten . Näh , das . Bl 4226

Oftendstraße 3, l., 1 . Stock , ist
schöne 3 / immer -Wohinaus :
zu vermieten ._ 3314087.2.2

Riippnrrerstraße 62 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung mit Maus ,
u . Zubehör in freier Lage auf 1
Juli zu vermieten . B14175

_ Näheres im Parterre .
Bcheffelstraße 8 . III . , frdl . 2 Zim-
mcrwohnui' g per 1 . Juli , na h
der Straße , mit Abschluß und
Gas au kl. Familie . Preis 30

Wriderplntz 33 ist eine Wohnung
von 2 Zimmern . Küche, Keller u,
Mansarde auf 1 . Juli an kleine
Familie zu vermieten . B14249
^ Näheres 2, Stock, rechts.

Die Befreiung !
1813 • 1814 • 1815
ein prächtiges Luch zur Jatjrtjunbert»
wende deutscher ITot u. deutscher 6rSße
■. ■■■ ■= Preis mk. 1 .80. ■■ > -- —

metjlerfcbe Buchhandlung
(w. fjoffmann ) 6476

Karlflraße 13 — leiephon 2022.

§r«| e§, Helles Wohn - iinii C-Wmer
gut möbliert , ohne vis-L-vis, bei ruhiger Familie , an twff. Herrn zu
vermieten . (Badezimmer vorhanden ). ^ B14231.2.1

Beruhardstratze 8, 3. Ttsck, ttchtS.

8 WohnungenPLekwietW
« K Im Zentrum von Karls - E9

ruhe .in ruhiger Lage, Doug - HS

^ 2 geräumige Wohnungen . M

mer mit Bad u . reich . Zu - » D
wm behör, sowie Personalauf - UW

gang,
^
ein

^
eln od.

^
zusammen

9j

W Zu erfr . Sophrenstr . 60 . IH
WM Büro i. Hof rechts, Tel . 1290.

Laden
in bester Lage, billig zu vermieten
8)14118 Ettlinaen . Leopoldftr. 44.

yür pensionierte Beamt «.
Schöne 3 Zimmerwohnung auf

rem Lande , bei Lahr , mit Zubeh.
gesund. Waldgegend mit Gart . -■
iäbrl . 200 M sof . od. spät, zu verm.

Offerten an G. S . 1000 post¬
lagernd Lahr ITaden ) . B14155

8nl Mlierle Simmer
mit und ohne Balkon, auch mit
2 Betten , eventl . mit guter Penfion ,
an beffere , solide Herren z« ver¬
mieten : Waldüornstr . 25, 3Trepp .,
Kaiserftratze-Ecke. 5814093.2 .2

Durlacher -AUeel3.part.
schöner Lage , schön möbliertes
Zimmer , eventl . Wohn- u . Schlaf¬
zimmer sof . zu vermieten . B14154

m-W-r 3immerau oermielen
8314194 Marienstr . 63 , 3. St .

Sedr elegant
möbliertes Zimmer in feinem
Hause zu vermieten . B14126.4.2

Kaiierstr . 181, 3. Stock ,
Ecke Herrenstraße .

Gut möbliertes Zimmer an
e 'ncn befferen, soliden Beamten
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Kurvenstraße 2 , I . B14280

MöhlierteN Ziimner
mit Pension zu vermieten . Da¬
selbst können noch 1—2 Herren gut.
Mittag - u . Abendtisch erhalten .
814253 Scheffelstratze 59 , Part .

Gut möbliertes Zimmer bei
alleinstehender Witwe , mit oder
ohne Pension , um mäßigen Preis
zu vermieten . B14287

Zäbrinaerstr . 20», 1 Trepve lks .
Schönes , freundlich möbliertes

Oimmoi * per 1 . Mai billigst zu
ulUIUIvl vermieten . Anzusehen
zwischen 10—1 Uhr u . v . 5 Uhr ab.
« 14269 Karlstr . 76 . III, Hrh., lks .
Adlerftr . 18, Ecke Zähringerstr .,

S. Stock , links , ist ein schön möb¬
liertes Zimmer für sofort zu ver¬
mieten . « 14279

Adler strahe 28 . III . St ., Seitenb .,
ist ern einfach. Zimmer an einen
anständ . Herrn od. Fräulein so¬
gleich zu vermieten B14121

Amalienstraße 19, 1 Treppe hoch ,
gut möbl. Zimmer mit guter
Pension au solid. Herrn zu vec-
mietLN . 8313836

Amaiienstratze 43 , Vorderh ., eine
Treppe , ist ein sehr schön möbliert .
2fenstr . Zimmer infolge Versetzung
auf 1 . Mai zu vermieten . « 14326

Augustastratze 7, l . Stock , ist ein
ichönes Zimmer an bester . Herrn
sofort zu vermieten . B14099

Bernhardstraße 7 , IV, lks . , hübsch
möbl., ruhiges Zimmer an solid.,
best . Herrn zu verm . « 14275 .2 .1

Banmeisterstraße 36 ist m 3. Stock
e 'n schön möbl. Zimmer sofort
oder später zu vermiet . B14227

Dcgenfeldstrahe 10. III ., Iks„ ist
ein möbl . Zimmer für 3 <.# pro
Woche , sowie ein Mansarbenzim -
nier für 2 M au verm . 3) 14153

Erbprinzenstraße 28 , 2 Tr ., lks . ,
ist ein geräumiges , hübsch möbl.
Zimmer f iit 1 oder 2 Herren i9>
kort oder später zu verm. B14213

Erbprinzenstraße 30, 1 Treppe , ist
groß ., möbl . Zimmer mit 2 Betten ,
auf 1 . Mai zu vermieten . B14291

Hirschstratze 4, t , ist ein gut möbl.
Ziminer in ruhiger Lage sofort
zu vermieten ._ 8314273

Kniserstraße 56, HI . , ist ein gut
möbl Zimmer auf 15. April oder
1 . Mai ,- n vermieten . 3314233

Kaiserstr . 63, 3 Tr . hoch . vis-ät-Vs
der Hochschule , gut möbl., zwei-
fenstr . Zimmer auf sofort oder
später billig zu verm . B140i8 .2 .2

Kaisrrstr . 71, 2 Tr . rechts, bei der

Sockschule, ist ein schonmöbliertes
immer billigst zu verm. B'^ , .l

Kaiserstraße 140 . 1 T ^ ppe, ist gut
möbl. Zimmer mit Pension a^
15 - April zu vermieten , B14035

Karlstr . «« , 4. St . in beste« »
Hause, ist ein freundl . möbliertes
Zimmer billig zu verm . B», »2.1

» reuzstratze l«, 1 Tr . hoch , erhalt .
1 od. 2 sol. Arbeiter Kost u . Wohn-
ung zu billig . Preise .

^
3314316

Kreuztzraß - L0. H . Rahe Haupt »
babnhof, ist ein Wohn, u. Schlaf»
zimmer , gut möbl., an sol. Herrn

ibig zu vermieten . B 14 ^71 .2.1
Kronriistratze 12—14 , 3 Treppen ,
nächst dem Schloßplatz . ist fem
möbl. Zimmer auf sofort zu ver¬
mieten . _ . B14327

Körnerstratze 21, III .St ., ist hübsch
möbl. 2fenstr. Zimmer ev . an 2
Herren mit od. ohne Pension sof .
zu vermieten . _ 8314123

Lessingftratze 23, TV. , ist einfach
möbl. Zimmer bei alleinstebender
Frau in rubigem Hause an an¬
ständiges Fräulein billig zu ver-
mieten. Bl 4152

Lesstngstratze 29 , 3. Stock,., schön
möbl . Zimmer mrt guter bürger¬
licher Pension , monatl . 56 Jl scml .
ob. später zu vermiet . B 14062.2.2

Lesstngstratze 72. pari . , Ecke Keieg-
straße, gut möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten ._ 3314235

Luisenstratze 67. 1 . Stock, ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . _ 8314274 .2 .1

Lnifenstratze 75a, III . , ist schon
möbl. Zimmer sofort oder später
z» vermieten .

.
8314226

Miltkestraße 137 ein Zimmer und
Küche ver 1. Juli zu ver¬
mieten . 836483

Scheffelftr . 8 . 2 . St . lks . . ist ein
gut möbliertes Zimmer sof . oder
auf 1. Mai zu vermiet . Ä14310

ernSchrffelstraße 63, III . , ist
freundl ., geräum . Zimmer sofort
od. svAer billig zu verm . B14176

Schillerstratze 32 ist e. möbliertes
schönes Zimmer sofort zu ver¬
mieten . B14041.3.3

Schützenstraßr 63, V „ ist möbliert .
Zimmer zu vermiet . B14228

Sternstr . 6 , 3. Stock , Nahe des
HauptbahnüofS , in ruü . Hause , sof.
gut möbl., 2 senstr. schön. Zimmer
zu vermieten ._ 8314306

Steinstr . 18,111, recht », in nächster
Nähe des Bahnhofes , ist ein
gut möblierter Zimmer zu ver-
mieten. _ 3314086,2 .2

Biktoriaftr . 7, 2. Stock, gut möb-
lierte » Zimmer mit Frühstück zu
20 Jl sofort zu vermieten . B14280

Walbvornftratze 64, 2. Stock, Ecke
Kapellenstr., ist ein möbl . Zimmer
sofort billig zu vermieten . 3314270

Weiderstraße 61 . II . , ist ein groß.
schön möbl. Zimmer zu ver-

mrieten . B14232
BhUhelmftr . 27 , HI., ist gut möbl.
Zimmer mit separ . Eing . sogleich
od. später zu vermi t . Bl 4272

Wilhelmstratze 68 , lll ., recht», ist
gut möbl., großes , Helles Zimmer
of . od. später zu verm . B444" ,.2

Winterstraße 52, Part ., ist freundl .
möbl. Zimmer per sofort oder
später zu vermieten . B14195

?wrkstratze 8 find zwei mSblierte
Zimmer an 1 oder 2 Herren zu
vermieten^_ B14234

Zirkel 9, 1 Treppe hoch , ist ein gut
möbl. Zimmer zu vermieten 8 '”**

Miet - Gesuche.
Mittelgroßes , freundliches

3^ Fokal ^
ev . auch mit 1—2 anstoßenden,
kleineren Räumen , für EngroS
geeignet , wird baldmögl . in der
Nabe der Hauptvost gesucht .

Offerten uni Preis unter Nr .
3314206 an die Exped. der „Dag.
Presse" erbeten.

LmemM M meien qefntti
8314276 Holt/, . Eratddornstr . 21.
5—6 Zimmer -Wohnung
mit Bad und sömtl . Zubehör per
Juli oder August gesucht . Lage
nicht zu weit vom neuen Bahnhof .

Offerten unter Nr . B14283 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.
2 Zimmer -LÜohnung von kleiner
Familie auf 1 . Juli gesucht.

Offerten unt . Rr . B14258 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb .

Alleinstehende Krau sucht auf
1 . Juni oder Juli 2 Zimmer -
wobnung. Offerten mit Prcisan --
gabe unter Nr . B14217 an d >e
Exped . dex , 83ad Preffe " eÄeten .
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kluge Preise !

Glaswarenre m nurKaffeemühle , prima geschmied.
Werk , mit ff . dekor . BlechkastenO .95

Kaiieemühle , f. lack. Holzkasten
m- vemick . Schieber . . . . 2 .25

Kohl *nbüg *leis *n poliert . . 2 .50
Gasbüg «l*is *n . 1.20
Griff* dazu . 0 .68
Frans . Bügeleisen . . . . . 0 .58
Fleischmaschine , „Enterprise" 2 .75
Messerputzmaschine

Ia Fabrikat . 6 .85 4 .—
Retbmaschine

fein und grob reibend . . . 1.10
Spitzlemthlen , echt Hülnersd. 1.95
Battermaschinea . . . 1 Ltr. 1.45

Sehr preiswert ! f -| »
10 MesserbSnke IJj
versilbert , im Karton 4

Pendel
mit Baldachin H | | J
u . Kette , echter 1OU
Graetzin - Bren - I
ner . . I

Pendel
Farbe 4n7S

stahlgrau Mes- 1 * 11 | l
sing - Beseht . 1 m
mit sehr apart 111
Glasstabbehg . 1U

Ampel
für Schlafzim. m m PI *
schwarz Eisen w fl *111
u . mit reichem 1 fl UU
Stabbehang 1IX
echt Graetzin - 1 1
Brenner . . .

Zuglampe
apart . Mes- n | B f| l |
singreifen f | L | | |Schirm mit V ] UIJ
Franse , mit fmm1
Graetzin - llll

Brenner ** **

Zuglampe
schwarz Eis ffHFHflfl
apart Reifen l | | | | | ll
Schirm 40 cm / ll UU
mit modern . ( | | 1
Seid . -Volant UU

Salonkrone
schwarz Eis . fl fl (Hl
mit 3 echten UlJuU
Graetzin - | l O

Brennern UU

Salonkrone
mit 4 echten » «,I * N
Graetzin - fl | Z | | | |
Brennern,als fl | UU
Mittelstück Iflgl
aparte Glas- 1II
schale . . .

Wandarme
mit echtem fl fl
Graetzin -Bren- ll

ner « « « • • » * y

Weingläser , m . reich . Schliff . 0 .30
Weingiftaar , gouillochievt . 0 .25
Glaaachalen , Satz 6 Stück . . 0 .95
Butterdosen , mod . gepreßt □ . 0 . 58
Glaateller , gepreßt . 0 .05
Sektkelche * mod . Form . . , 0 .25
Bierbecher , mit mod . Band . . 0 .12
Feebecher , mit mod . Band . . 0 .12
Becher , glatt ' /« Ltr . . . . . 0 .09
Weiaglftser , glatt */« Cristall . 0 .10
Znckerschalea auf Fuß . . . 0 .12
Starzilasche mit Glas . . . . 0 . 30
StnrsHaache , ’ li Cristall m. Glas 0 .48 D

Echt Porzellan
Gross * Porzellantassen . . . 12 -f
Goldrandtassen m. kleinen Feh¬

lern mit Untertasse . . . . 15 -J
Kaffeekannen , weiß . . . . 48
Milchkannen , weiß . . 28 18 10 ^
Knchenteller , dekor. . . . . 38 ^
Dünne Teeschalen mit Untert. 18 ^

Tafel - Service
mit apartem neuen
Dekor , neueste Form , O 7
23 Teile, für 6 Personen O

Die Montage der Lampen geschieht kostenlos .

»ü
*

KaNsruh
"! Gasherde mit Ellipsen - Brennern

ermöglichen ein schnelles Ankochen auf den Fortkochstellen

Modell I 14 Rn Modell n io nnstellen . ItIovIJ Füßen , vern « Leitg. lO ' UU
WtF~ Gasherd * Tische dazu, in guter Lackierung , sehr preiswert ! "*WW
Gasanzünder mit regulierbarer Füll- QO j Gasschläuche verzinkt , 1 Meter lang I I flschraube . . mit Ia . Muffen . . LIU

jiiiiiiiininiiiiMiMiiunmi{iiiiiiiiiiiiMiiMiiiminiiiiiinniiniiiiiiiiiiiiMii!iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimii!iiiiiiimiiiiiiii!iiiiiimiiiimiMniiiiHii!iiimiiiiiiiiHiiiiinii«!ii
_ Volksbadewannen Volksbadewanne * verzinkt , für grosse Person 13 >75 Z

Volksbadewanne * verzinkt, extraschwereAus - |
führung mit Gasheizung wie _ _ f
Abbildung . 27 .00 I

Für Wirt *.
Verlangen Sie Spezial -Offert*
in Porzellangeschirr , Wein - und

Biergläsern .
Gläser in neuer Eichung vorrätig .

Entleerungs -Apparat z. Entleeren mit Hilfe d . Wasserltg. 4,75 I ^ Teile

Echt Porzellan
Saucieren , Feston . 0 .45
Teekannen mit Goldrand . . . 0 48
Kinderbecker , weiß . 0 .10
Untertassen . 0 .05
Kafieeeerrlce , decor. m kleinen

Fehlern für 6 Personen . . . 1.95
Bretkorb , durchbrochen, mit

Goldrand . 0 .95
Leuchter , weiß . . . . . 0 .15

Tonnengarnitur
sehr apartes Dekor ,
mit Buchen - Etagere , ^ 75

liiiiiiniiMiiiiiiiinMiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiuiiiuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiuuimiiuiiiiuuiiiuiuiuiuiuiiiiiiiiiimmmmtiinuimiHiiiniiiuiiniuuiiiiiiifliiiiitiimiiiiiiuiiiHuiiiiUHiiiiiiiuni'n'

nniinimiMHiHiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiuiiiiiiiti iimiiiniiiiiiimiiiiiimiiiiHiimiiiiiiiiiniiiii!PiiiiiiiiiiiHiiMiiiwiiiniiniiiiiiimiiiiiinSportklappwagen : iiiniiimmnnniiiniiiHHiiHiiuiiimiwimä
Neu eingetroffen :

| Mod . Balkon - U . Gairtcnmobcl Eiŝ nf ^ ete
^

pi
^etewert i 1 mit Polstersitz und Polster -Lehne , auf Gummirädern . . . . . von 9 . 00

fiiiiiuiiiuiMimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiimiMiiiiiiiMiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiimiiMimiiiiiiiiiiiiMimiiiiiiiiniiiimiiiiinMiiiimiiniiiiiiiMMiiiiiiÜfi
WiiiiiiinmmiiimiiiiMiiiiiimiiimiiiiimmiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiHiimiiiimiiiiinmiHiimiiiiHinmiiimiitHimiiimnimttiiinmnHiimiimimimwimiiMniiniiiiiiiHimffi

Interessenten erhalten unseren reich illustrierten Haushaltkatalag gratis

an. I

II
Wasch -
Garnitur

mit neuem Dekor ,
Becken 34 cm
kompl . 5 Teile

3 .50

Geschwister

KNOPF
l —l u in unserem Erfrischungsraum 1 P .1 lClILv l Gl . Sorbet von Erdoeer ö & v

Waseh -
Garnitur
mod . apartes
Dekor , 38 cm

Becken
5 Teile

5 .75

IX .n]1
iH

Gelegenheitskauf
® in 6515

Scliuliwareu *
Wegen Aufgabe des Ladengeschäftsverkaufe die vorhandenen

Bestände zu bedeutend herabgesetzt . Preisen .

W IC 9*Üflf*n Auktionsgeschält■ Iml IIIJ vl p und Schuhlager ,
Adlerstrasse 40 , beim Hauptbahnhof .

Maler -Arbeiten
werden bei billigster Berechnung^ liefert . Küche mitOelfarbe Sockel7 M, Tapezieren die Rolle 28 $ . Für
; eDe Arveit Garantie . SS14187.2 .ÜStecher & Friedrich ,Goltesauerstr . 23 .

Frisch eingemachtes

r-DelfaleHicr
sowie 6518 .2.1

prima Dürrfleisch
ist wieder in allen Filialen erhältlich .

Gebr . Hensel ,
Hoflieferanten.

Sm Zur -

M Miete
empfehle

m Hügelg Pianinos
£j Harmoniums

ym Sdiwzisguf
Hoff , 4 Ernprinzenstr . 4.

BLKtenkarten wrroen railv um » » >u >g augrieniat in der

Posten vestere

Herren -
Kleiderftoste und Damen*

Kostümstoste
werden billig verkauft .

Maß - Anzüge
werden angefertigt von 18—20 .4!

Garantie für guten Sitz.
Muster werden nach Wunsch ins
10 .4 HauS gebracht. Bl 2359

Otto Weber
Gerwigüraste 31, I. Tel . 3305 .

Erfindungen .
Anmeldungen werden billigst

besorgt sowie Verwertung Ke r
Patentbureou . Bl 3762
M . Hassel . Karlsruhe Sofie , -
stratze 156 .

Z Nkll-LiM ,
. 1421ö Mor enstr

billi
^ zuverkauf .

4 . St . . I.
Herrenfahrrad , fast neu, Torp.-

Kreil , umständeh . bist , zu verkaufen
Bl3105.4 .3 Degenfeldftr . 8 . IV. r.

Türschliesser
„ Lasso “ D. -R .-P. von unbe¬
grenzter Haitbarke t p. St . 3 .25 .

A . Fels , Kaiseral ee 27 , II.
Waldstr . 30

Residenz-^ Theater
Waldstr . 30

Das ist falsch !
Wenn kirnftL Zähne nickt ganz fest
ätzen , sind sie deshalb nicht unpast
send , sondern man benütze etwas

Apollopuweraromat.
lg . g . 6166 ) und sie werden die ge¬wünschte Festigkeit sofort erbalten
P , Dose 50 £ in den Apotk^ keu u .

Drogerien . Ib04q*

Schönster Schmuck
-für Veranda » Balkon . Fenster -
hretter re. sind unureitig meine

KMs-Mse-Aeldeii. Z
Jetzt beste Pflanzzeit . Versandüber -
allbin . Prospekte gratis u . franko.
Gebhard Schnell, Hängenetkengärt-nerei , Traunstein7 (Oberbau .) 1491q

iiiur
hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit und
zur Pflege beS Haares rühmlichst
bewährt und einen Weltruf er¬
worben . Aerztlich empfohlen. Zuhaben per Flasche 1, 2 und 3J ( beiL. Wolf Witwe , Karl-Friedrich -
straßeck, O. W» th , Hofdrog . 1677a

39

Heute
Premiere

Quo Vadis
Anfang der Vorstellungen :

2 . 41«. 6%. 83
|« Uhr.

tt

6442
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